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jTodes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Restaurateur
Bahnhofbuffet Spiez

am 6. April nach längerem Leiden im
Alter von 5!? Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Vizepräsident:

H. Haefeli. y

I Vereinsnachrichten

Besteuerung
der deutschen Auslandreisen.
Ais den zahh eichen Meldungen und

Protesten der Tagespiesse ist unsein Lesein dei
Hingste Schlag dei deutschen Regierung
gegen den Auslandsieiseveikehi deutsehei
Slaatsangehoi igei bekannt Es ist selbstverständlich,

dass sich unsere Vereinsledung
sefoil mit dei Angelegenheit beschäftigte,
um in Vei Bindung mit den Behörden und
andern w u tschaft liehen Oiganisahonen geeignete

Gegenmassnahmen in die Wege zu leiten

Uebei lhie Schrille gibt folgendes Tele-
giamm Auskunft, welches die Direktion des
Zentialbm eau letzten Sonntag ubei die
Sclmei/ei Depeschenagentur an die Tages-
blattei qelangen liess

„Die vom dcutsctien Reichspiasidenlen
cilassene Vei Ordnung betieffend Eindämmung

des Reisevcikehis deutsehei Staatsan-
qchongci, welche einen Hoehsibeliag
mitzunehmenden Geldes von bloss 500 Mark und
i me Gcbuhi von 500 Goldmark tin ieden aus-
i eisenden deutschen Reichsangehoi igen, sown

eine \eisilnnfte Ausi cisekonli olle voi-
sn-lit, und die \ei hangle mclutagige Ausicise-

sperie lassen Wnkungen auf den Fremdenverkehr

der Schweiz und der ubngen von
Deutschen besuchten Staaten >/oiaussehen, die
weit ubei das nach den eisten Meldungen
bereits Befuichtete hinausgehen Dei Schwei-
zei Hoteliei-Verein, dei sicti schon letzten
Fieitag an das eidg. politische Departement,
an die Bundesbahnen, die Verkehrszenfrale
in Zurich, das Schweiz Veikehrsbureau in
Berlin zuhanden der dortigen Sehweizeikolo-
nie und eventuell der Gesandtschaft, sowie an
die Schweizer Mustermesse wandte und
den Schweizerischen Handels- und
Industrieverein sowie die Gewerbcvei bände,
als Organisationen der Lieferanten des
Hotelgewerbes, zur Unterstützung anlief,
hat inzwischen auch die nationalen Holel-
und Gastgeweibeverbände anderer Lander
zur Zusammenarbeit aufgefordert Beieits
sind in den andern Landern die Regierungen
um ihre Stellungnahme befragt woiden, was
wahischeinlieh auch bei uns durch eine Intei-
pellation im Nationall at geschehen wird Fui
uns handelt es sich nicht bloss um die Intei
essen der erstklassigen Hotels, sondein auch
um diejenigen zweiten und dritten Ranges,
auch um die Fiemdenpensionen sowie die
1 ranspoitanstalien, Beigbahnen und Dampt-
schiftunternehmungen "

* * *
Noch raschei als ei wartet, ergab sich die

Gelegenheit, die Sache auch im Schosse des
Landespailamcntes zu behandeln Veranlassung

dazu bot die Beantwortung dei Intel -
pellation Di. Zimmeili (vide letzte Nummei
dieses Blattes) duieh Hrn Bundcsiat Habeihn
m der Abendsitzung des Nationaliaies vom
/ April Der Sprecher des Bundesrates
streifte dabei auch die neueste Veioidnunq
des deutschen Reichspräsidenten und stellte
enlspiechende Unterhandlungen mit dei
deutschen Regieiung in Aussicht Wir geben zui
Onentierung unseiei Leser auch die Antwoit
des Herrn Haberlin hier wieder Sie lautet
nach einem auszugsweisen Beucht dei „Basler

Nachrichten" wie folgt
„Das Kieissclueiben, woiauf dei Inteipel-

lant anspielt, datiert vom 29 September 1923,
als man die massenhafte Ruckkehi dei
Deutschlandschweizer in lhie Heimat und die
Einieise vieler unerwünschter deutscher
Elemente voiaussah Um unsein Landsleuten den
Platz fieizuhalten, mussten die Einieisebe-
dinungen fui die Fiemden veischarft weiden
Die Verhaltnisse haben sich dann in Deutschland

nicht so schlimm gestallet, als befuich-
tet woiden wai, und die Bestimmungen konnten

qemildert weiden Es mag aber sein, dass
hie und da in unsein Konsulaten in Deuts li-
lard noch auf Grund der fiuhein Voi schuften

etwas scharf vorgegangen wtidc angesichts

dei grossen Zahl von Einreisegesuchen,
die fiuher eingelaufen waren Das ist be-
qieifhch, wenn man bedenkt, dass ein einziges

Konsulat in einem Jahr 26,000 Visa ei teilt
hat Allzu lasche Anpassung an die Veihalt-
msse kann man \on einer Vei walking nicht
ciwaitcn Die fiuheic Bestimmung, dass das

Visum nur vom zuständigen Konsulat einzuholen

ist, muss wegen der Notwendigkeit
einer Konholle — Ausnahmen voi behalten —

giundsatzlich bestehen bleiben Deutschland
wird fur den Reiseveikehr gleich behandelt
weiden können wie Oestenqich und die
1 schechoslowakei, dagegen können die fur
Italien eingeräumten Bedingungen zur Zeit
noch nicht gewahrt weiden Es kann namentlich

nicht geduldet werden, dass Auslandei
als angebliche Saisonarbeitei in die Schweiz
kommen, um dann nach Schluss dei Saison
tiotzdem zu bleiben Uebngens bleibt die
Wirkung unserer Massnahmen zurück hintei
dei soeben in Deutschland bekannt gegebenen

Ausreisegebuhi von 500 Goldmark, die fur
viele Kreise von Kui- und Erholungsi eisenden
piohibiliv wirkt Bis jetzt sind wir dem Deutschen

Reich gegenüber im Fremdenveikehr
schi entgegenkommend gewesen, lind im
Hinblick auf die Verschiedenheit der Verhaltnisse
waien unsere Gebuhien stets niedriger als die
ven Deutschland gefoiderlen Besser als die
Arordnung von Repressalien ist eine ruhige
Unterhandlung ubei diese Frage
mit Deutschland Eine solche ist
auch beieits eingeleitet worden

Zufolge diesei Behandlung dei fui unsere
Hotelleile hochwichtigen Angelegenheit im
Naiionalrat sowie einei Ruckspiache mit
Heiin Bundesiat Motta konnte von der
Einziehung einei besondeien Interpellation
abgesehen wedien Dagegen wild die weitere
Entwicklung dei Frage unsererseits wachsamen

Auges verfolgt

Zum Rücktritt
unseres Zentralpräsidenten.

In Eiganzung unseiei Mitteilungen in dei
letzten Nummer bi ingen wn der Mitgliedschaft

S H V hiemit zui Kenntnis, dass Heir
Zentialpiasident Bon aussei der Leitung unset

es Vei eins auch seme Chargen als Vize-
piasident dei Alliance Internationale de l'FIö-
tellenc, als Mitglied dei II Eidgen Hotel-
pfandsehatzungskommission wie als Venval-
lungsrats- und Vorstandsmitglied der Schvvei-
7ei Hotel-Tieuhandgesellschaft und der
Nationalen Veieinigung zui Foideiung des Rei-
seveikehrs (VeikehiszcntialeJ niedei gelegt
hat Die Demiss.on ist allseitig mit dem Aus-
driek des Bedauerns und des Dankes fui
bezahlte Mitarbeit angenommen worden

Ein schöner Abend
im Stile eines heimeligen, echt schweizerischen

Familienanlasses vei einigte am
Mittwoch dei letzten Woche den geschaftsleiten-
den Ausschuss uid zwei andeie zufällig in
Basel weilende Mitqliedei des Zeniralvoi-
slandes, Heiren Nationalrat Di Seiler und
Stifflei-Vetsch, mit dei Duekiion und dem
Peisona! des Zentralbuicau, dei Kontrollstelle
und dem Geiantcn des Hotel-Bureau zu einigen

Stunden gemutvollen Zusammenseins bei
einfachem, fein kombiniciten Nachlessen in

der Schlusselzunfl zu Basel Der Ausschuss
halte schon lange die Absicht, eine solche
Zusammenkunft zu veianstalten, um mit den
Funktionären und Angestellten des Vereins
in nahein Kontakt zu tieten und ihnen in dieser

Form seine dankbare Anei kennung für
ti eue Mitarbeit zu zollen, kam abei aus Gründen

stels regei Inanspruchnahme nicht dazu,
bis ihm nun das zufällige Zusammentreffen
mit den obgenannten Heuen am Sitz des Vereins

hiezu die erwünschte Gelegenheit schuf
Es ist selbstverständlich, dass bei solchem

Anlasse auch der Redestrom — wennschon
keine hohen Wogen, so doch einige lustige
Wellen hieb Heri Zentialpiasident Bon
sprach sein Bedauein darüber aus, die nächste

Voistandssitzunq und Delegiertenver-
sammlung voraussichtlich nicht leiten und da-
lum auch vom Zentialvorstand nicht in der
Ait und Weise Abschied nehmen zu können,
wie er es gerne gewünscht Umso mehr freue
er sich, tin kurze Stunden im Kreise der
Mitarbeiter vom Zentialbuieau zuweilen, um
neben dem Voisland und der Dnektion auch
ihnen warmen Dank fui allzeit tusch und fioh
geleistete Aibeit und einsie Pflichtetfullung
auszudiucken Ei sei, fuhrie Heir Bon wei-
iei aus, sich dessen wohl bewusst, dass manche

Aufgabe, deren Losung ihm am Heizen
lag, noch dei Erledigung harre und er hoffe,
is möge dem kommenden Präsidium gelingen,

sie alle zu bestem Endziel zu fuhren
Die Holellerie gehe unstreitig bessein Zeiten
entgegen, allein ei musse trotzdem vor zu
grossem Optimismus warnen, denn es benotige

noch viel intensivste Arbeit, der Hotellei
le jene Stellung zu erringen, die ihr in der

schwei/ei ischen Volkswiiischaft qebuhrt und
den Wünschen der Vcreinsleifung wie der
Mitgliedschaft entspricht An der Verwnkh-
chung dieser Hoffnungen und Wunsehe, an dei
Mehrung des guten Rufes, des Ansehens dei
Hotellerie, an dei Hebung lhiei Standesehre
wciktatigen Anteil zu nehmen, ist aber moralische

Pflicht nicht nui des Vorstandes und dei
Direktion, sondein auch des Peisonals des

%

Zentialbureau und Rednei appellierte daher
an die gegenseitige Mit- und Zusammenarbeit

allci Instanzen und Oigane des Vereins.
Zugleich mit der Vei Sicherung, auch in seiner
neuen Stellung die Entwicklung des S H. V.
und dei Holellene, wie die Leistungen von
Dnektion und Zentialbureau verfolgen und
sich seineiseils zur Veifugung halten zu wollen,

wann und wo immer sein Rat und seine
Erfahrungen vonnoten seien Den Vizepräsidenten

bat Heu Bon zum Schlüsse seiner
Ansprache, dem Zentialvoi stand und der Dele-
qieitenveisammlunq seinen Gruss und Dank
tui lhie stets eifrige und zielbewusste
Unterstützung zu ubei bi ingen und erhob darauf
sein Glas auf das Wohl des S H V und sei-
nei Mitaibeiter in Dnekhon und Zentralbureau

Duektor Kur er vei dankte im Namen des
gesamten Bui eaupersonals die Einladung zu
dem schonen Abend und betonte auf Grund
langjahrigei Beziehungen zu andern Wirt-

HiMiiBiamiBiiiiüii i iiMüii ireian
Feuilleton.

Die Bachforelle.
Von Adalbert E. Runge

tische, in du laichzcit gefangen, liefern ein
veniq wohlschmeckendes rieisch Daher erscheinen

badifoi eilen, die Wintcrlaichcr sind, erst wie-
uei im Am il auf unseren Speisekarten.

Die Bachforelle, die allbekannte Bewohnerin
unserer Gebirqsbache, in denen sie bis zu 2400 Meter

hochsteigt, hebt Ulmes, fhessendes, luftreidies
Wassel, Kiesigen Boden, gute Vcrsteckplatze und
rcidiqc deckten Tisch 1 mdet sie diese Bedingungen

in Quellreqionen der Nicderunqsgewasscr,
su delt sie sidi audi dort an

Ihr I arbcnklcid \anicrt stark und zeigt grosse
W illkurhchkeit Chemisdic Besdiaffenheit des
Wassers, Standort, Umgebung, Jalircszeit, Son-
nenhdit, Altei mögen die Mannigfaltigkeit der
äusseren I arbunq beeinflussen Steinige
Gebirqsbache beherbergen liere mit \orw legend
olivqruhem Rinken, qelbgrunen Seiten, buntge-
spienkclt durch schwnr/e und ormiqerote, zuweilen

bläulich umrandete Hecke und messingqelben
Bniich Niedt ninqsforellrn oder in Gewässern mit
torfigt m Untergrund lebende Tiere sind bedeutend

dlirikk r schattiert Auch die Farbe des Tiei¬

sches ist ie nach Wohnort und Ernährung vci-
sdueden, \on rosenrot bis zur Tarblosigkcit

Die f orcllc ist ein ausgesprochcnci Standfisch

Nur aus Not gibt sie den einmal gewählten
Schlupfwinkel auf, sei es, dass ihr Wachstum
einen geräumigeren Versteckplatz notwendig macht
oder spärliche Beute sie zwingt, eigicbiqerc Jagd-
iCMcre aufzusuchen Gewandt und schnell, munter

und lebendig, dabei scheu und \orsichtig,
entfaltet sie abends und in der Nacht ihre vollste
Tätigkeit, um der Ernährung, ihrem Hauptgeschäft,
obzuliegen Unter Tags, wenn alles still ist, die
Sonne auf das Wasser brennt und t liegen, Kater
und andere Insekten flugfreud'q werden, \erlasst
sie ihren „Unterstand ', vielleicht die freigelegte
Wurzel einer alten Weide, schiesst ms freie Wasser,

verteilt an einer Stelle \iertclstundcnlang
und langer, den Kopf gcqen die Strömung qc-
richtct, die Flossen /tu Erhaltung ihrer Stellunq
icicht bewegend Scheinbar träumerisch ruhend,
halt sie alle Sinne gespannt — \oi ihr, neben ihr,
über ihr in der Luft, alles wird auf Beute durchprüft

Plötzlich schiesst sie los geqen qesiditetcs
Wdsserqeticr, das ihren Appetit reizt oder schnellt
blitzartig mit kraftigem Schlag der Schwanzflosse
über den Spiegel des Wassers hinweg, um 111 tot-
sichercm Sprunqe einen voruberfheqendcri Kater
zu haschen In ihrer luqend von Bachtlolikrcbsen
Insektenlarven und Würmern lebend, wird sie mit
fortschreitendem Alter räuberisch wie cm Hecht,
macht )agd auf Jungfische, ihre eigene Stammesart

nicht ausgeschlossen, und ubi rfulit alles I e-

bende, das sie bewältigen kann In steinigen Gc-
birgsbdchcn, ständig gegen die Strömung
kämpfend und nur massig Nahrung findend, wird sie
selten über 18 cm gross Bei geeigneter Haltung
wachst sie in 2—3 jähren zu dem beliebten Por-
tionsfischc heran im Gewicht von ' — S Pfund
I anhrcife eilangt sie im Alter von 3—4 Jahren
Dann zieht sie bachaufwarts und legt in seichtem
Wasser, ab„r in starker Strömung, in zeitlichen
Zwischenräumen, regelmässig nachts, in aufgeworfene

Gruben flachei Kicsgrundc ihre 1000—1500
fast cibscngrosscn Eier, aus denen nach 6 Wochen

die reizend gefärbten Jungtiere ausschlüpfen
Ihre 1 aichzeit dauert von Oktober bis

Dezember Künstlich befruchtete 1 ler, durch Ab-
sti eichen des Laiches aus dem 1 orellcnwcibchen,
des Samens aus dem Forellenmannchen, werden
m Auf/uchtanstalten ausgebrütet, die Jungbrut in
bt sonderen Teichen aufgezogen und die Jährlinge
am besten im Herbst, falls sie Wildwassir
übergeben werden sollen, ausgesetzt

Die Eorelle als Sportfisch stellt mit ihrer klu-
gin Vorsicht grosse Anforderungen an den Angler

Wind, Taqes-, Jahreszeit, Stromschnellen
wollen berücksichtigt sein — Geduld, Aufmerksamkeit,

Beharrlichkeit, Selbstbeheirschunq dürfen den
lunger St Petri bei der edlen Waid auf die
Forelle nicht verlassen Man fangt Forellen mit dem
Wuim, dem Spinner oder der EJiegc Die Wurm-
Jischeiei fuhrt im zeitiqen 1 ruhjahr, in seichten
Bachhuiferi, braungefarbt von Rcqcnqusscn, zum
/iel In grosseren Flüssen oder schmalen, von

Baumen einqerahmtcn Bachen bedient man sich
des Spinners, eines sich in der Strömung
drehenden, einen kleinen Tisch vortauschenden Me-
tallkoders, der in höherer Wasscrschicht langsam
gegen die Strömung gefuhrt wird Die grosste
Gewandtheit erfordert der Tang mit der künstlichen

Fliege Die biegsame Fluqgerte nut Rolle
und glattabgehender Schnur wird über den Kopf
geschleudert, so dass die künstliche Fliege, von
der man verschiedene Arten fuhrt, in naturgetreuer

Nachahmung eines aufs Wasser gefallenen
oder geflogenen Insekts, weich und langsam den
Wasserspiegel erreicht Dieses Werfen erfordert
grosse Kunstfertigkeit, da eine alte, geriebene
Forelle sofort iede qrobe Tauscluinq erkennt Sir
Edward Grey, dei frühere englische Aussenmim-
stcr, ist ein begeisterter Forellcnfanger Er hat
in seinem Leben nur ein einziges Buch geschrieben

„Das I ischen mit der kunstlichen Fliege"
(Flyfishing) Man sagt von ihm, wenn er vor dem
Parlament stand und eine ganze Welt an seinen
Lippen hin, sein Herz doch immer im Norden war,
im Silbernebel seines rorellenw assers in
Northumberland

Das köstliche, zarte, schmackhafte Fleisch der
Bachforelle, unseres wertvollsten Edelfisches, ist
auf unseren Tafeln äusserst geschätzt Man reicht
iie blaugekocfit mit frischer 'Butter und etwas
Zitrone, in Buttersduce, gerostet, mit Aspik, mit
Krebssauce oder mit Tokayer übergössen Mit
Rheinwein und Champagner zubereitet, wird sie
als „Genfer Forelle" serviert



Schaftsorganisationen, es gebe wenig andere
Verbände, in denen das Vertrauen der
leitenden Persönlichkeiten zu den Funktionären
und Angestellten so deutlich zum Ausdruck
gelange. Wenn vielleicht auch nicht alle
Arbeit des Zentralbureau — wie alles menschliche

Tun — stets vollauf befriedigen,
vielmehr da und dort der Kritik rufen möge, so
sei doch eines sicher: Dass von dem
Moment an, wo seitens des Personals erkannt
wurde, dass pro Förderung des Vereins und
seines Wohles auch auf seine Mitarbeit und
Verantwortlichkeit abgestellt werde, bei ihm
auch der Wille und die Liebe zur Arbeit in
verdoppelter Kraft und Energie auflebten,
erhalten blieben bis zur Stunde und stetsfort in
nützlicher Leistung zum Ausdruck gelangten.
Redner gedachte sodann des schweren
Verlustes, welcher den Verein durch den Weggang

des Zentralpräsidenten trifft und bat
Herrn Bon, seines soeben gegebenen Wortes
stets eingedenk zu bleiben und dem Vorstand
sowohl wie der Direktion und dem Bureau
seinen Rat und seine Erfahrungen auch in .Zu¬
kunft zur Verfügung zu halten. Die Hoiellerie
befindet sich auf dem Wege des Aufstieges.
Der Aufstieg erheischt aber weisen Rat und
Einsicht, Anspannung aller Geisteskräfte.
Mögen daher der Geist und die ernste
Pflichterfassung des scheidenden Zentralprüsiden-
fen, der Geist veiirauensvoller Zusammenarbeit

von Vereinsleitung und Zentralbureau
dem S. H. V. allzeit erhalten bleiben und ihn
begleiten in eine schönere Zukunft hinein, für
die wir alle arbeilen, so schloss Direktor Kurer

seine hoffnungsfrohe Rede.
Von hohem Gedankenfluge waren auch

getragen die gehaltvollen Ansprachen der H. H.

Haefeli, Stiffler-Vetsch,Dr. Sei-
1 er und Gölden-Morlock. Sie galten
den hervorragenden Führereigenschaften des
bisherigen Zentralpräsidenten, seiner sicheren
Steuerung des Vereinsschiffleins in
wirtschaftlich schwerer Zeit, seiner verdienstvollen

Tätigkeit namentlich auch für die bünd-
nerische Hotellerie, der Weiterführung seines
Arbeitsprogrammes, sowie der guten Harmonie

in Zentralvorstand, Ausschuss und im
Verhältnis zu Direkiion und Zentralbureau.
Die selbstgewollte Bescheidenheit der Herren

verbietet uns, über die Reden hier mehr
zu sagen, — immerhin sei hervorgehoben,
dass sie alle ausklangen in wärmste
Glückwünsche an die Adresse des Herrn Bon, für
seine Person sowohl wie für seine
verantwortungsvolle Arbeit in einem neuen und
weiteren Wirkungskreis. — Diesen Wünschen
schloss sicti namens des Personals noch an
die jüngste Mitarbeiterin des Zcntralbureau,
Frl. Rohrbach, die neben herzlichstem
Dank fur die freundliche Einladung zugleicti
das Versprechen fernerer treuer Pflichterfüllung

abgab, sich dabei eins wissend mit allen
übrigen Funktionären und Angestellten. —

Nach anregender Unterhaltung ging die
Zusammenkunft um zirka 11 Uhr abends zu
Ende.

Dies der knappe Bericht über den Verlauf
eines der heimeligsten und gemütvollsten
Anlässe, denen wir je beigewohnt. Es ist stets
ein Vergnügen, mit den leitenden Herren des
Vereins zusammenzusitzen, denn man
empfängt dabei immer viel interessante
Anregungen und Belehrung aus dem reichen
Schatz ihrer Erfahrungen. Aus diesem
speziellen Grunde darum audi hier herzlichen
Dank für das Arrangement des sdiöneii
Abends. h

Kaufmännische Mittelstandsvereinigung.
Die Gesdiäftsleitung der kaufmännischen

Mittelstandsvereinigung der Schweiz behandelte
neben internen Angelegenheiten audi die
Veranstaltung der diesjährigen Jahresversammlung. Die
Delegiertenkonferenz wird Sonntag den 27. April
stattfinden und ansdihessend daran wird Montag

den 28 .April .eine Konferenz mit den
Angehörigen der Industrie und des Grosshandcls
folgen, anlasslich welcher Fragen von gemeinsamem

Interesse zur Spradic kommen sollen. Die
beiden Tagungen finden in Olfen statt.

Nationale Vereinigung zur Förderung
des Reiseverkehrs.

(Mifg.) Der sdiweizerischc Verkehrsrat, wcldier
sich am 3. April unter dem Vorsitz des Herrn
G. Kunz, Direidor der Berncr Alpcnbahn-Gescll-
sdiaft, in Bern versammelte, hat den Jahresbericht
und die Jahresrechnung pro 1923 der Sdivvcizcri-
sdien Vcrkchrszentrale genehmigt. Gelegentlich
des Jahresbcridites befürwortete Herr Standerat
de Montcnadi die Beteiligung an der Intcrnaho=
nalen Kunstgewerbeausstellung, die 1925 in Paris
stattfinden wird, sowie an der Internationalen
Sporiausstelung, die im laufenden Jahr gleichzeitig
mit den Olympischen Spielen in Paris organisiert
werden soli. Er machte ferner auf die eventuell
zu veranstaltende schweizerische refrospektive
Kunstausstellung aufmerksam, die für 1924 in der
« Salle du Jeu de Paume » des Tuileriengartens
in Paris vorgesehen ist.

Die Fremdenpolizei, die eventuelle Gründung
einer Zeitung der Verkchrszentrale, der vom
eidgenössischen Departement des Innern organisierte
Plakatwettbewerb und die Entwicklung des
schweizerischen Luftverkehrs qaben Anlass zu lebhafter
Diskussion. Herr Quattrini, Chef der Verkehrsabteilung,

erstattete hierauf Bericht über „Die
Schweizerische Verkchrszentrale, ihr Standpunkt in
Fahrplan- und Tariffragen". Dem Bericht folgte
eine interessante Debatte. Es wurde beschlossen,
die Generalversammlung der Nationalen Vereinigung

zur Förderung des Reiseverkehrs am 5. Juni
^1924 in Bent1 abzuhalten.

Die Reklame im Dienst des Hotel-
und Gastgewerbes.

Eine Studie von Harry Nitsch.
(Fortsetzung.)

II.

Wie macht man wirkungsvolle Reklame?
Diese Frage lasst sich natürlich nur ganz

allgemein beantworten. Es würde über den Rahmen
dieser Studie hinausgehen, wollte ich versuchen,
einen l.ehrplan für Reklame mit praktischen
Mustern aufzustellen. Obwohl es sehr lehrreich sein
könnte, einander gegenüberzustellen: 1.
Hotelreklamen aus der Praxis, wie sie nicht sein
sollen; 2. dieselben Reklamen in richtiger
Aufmachung. Die Frage kann nur dahin beantwortet
werden: Jedwede Art der Reklame muss so
ausgeführt und gestaltet sein, dass sie ihren Zweck
voll zu erfüllen vermag.

Ergo ist zunädist festzustellen, was mit der
Reklame bezweckt werden soll.

Der erste und vornehmste Zweck jeder
Hotelreklame ist meines Erachtens, vom Vorhandensein
des liolels Kunde zu geben. Der Name muss sich
einem möglichst grossen Interessentenkreise so
fest einprägen, dass das Gedächtnis schon beim
leisesten Anstoss reagiert. Ich setze den Fall, dass
Herr X. plötzlich nach dem ihm unbekannten Y.
reisen muss. Schon taucht vor seinem inneren
Auge das Zenlral-Hotel in Y. auf. das er zwar
nidit kennt, dessen Name und Geschäftsbetrieb
sich ihm aber durdi packende Reklamen und ein
besonderes Merkmal fast unvergesslich eingeprägt
haben.

Viele Hotelbesitzer erwarten von ihren Anzeigen
unmittelbare Erfolge. Das ist natürlich fal-

sdier Optimismus, dessen Niditerfüllung sie
schliesslich jeder Reklame abgeneigt madien
wird. Sic sagen sidi nidvt, dass ihre Anzeige
wohl kaum einen Menschen veranlassen wird,
sofort die Koffer zu packen und das inserierende
Hotel aufzusudien, weil es so wundersdiön zu
locken verstand. Die Hotelreklame muss, noch
viel mehr als jede andere geschäftlidie Reklame,

auf Dauerwirkung eingestellt
sein Ein Hotel ist kein Versandgesdiäft. Letzteres

erwartet von jeder Anzeige, mit Redit, den
sofortigen Eingang möglichst vieler Bestellungen.
Der Hotelbesitzer dagegen hat sidi von vornhe-
iein mit dem Gedanken vertraut zu machen, dass
auf seine Anzeige in irgendeinem Blatte hin
keinesfalls am folgenden Tage 90 Zimmerbestellungen,

mit Bezugnahme auf das Inserat, eingehen
werden.

Da die Hotelreklame nur in Ausnahmefällen
auf sofortige Wirkung redinen kann, ihr
Hauptaugenmerk also darauf zu richten hat, sidi im
Gedächtnis ihrer Leser oder Betraditer möglichst
fest zu verankern, so müssie der Hotelanzeige
eine gewisse suggestige Kraft innewohnen. Wir
erinnern uns alle noch des jetzt wieder aus der
Mode gekommenen „kategorisdien Imperativs"
bei der geschäftlichen Reklameanzeige, die uns
beispielsweise in lapidarer Kürze zurief: Wasche
mit Luft! Bade zu Hause! Koche mt Gas! usw.
Wir haben bei dieser kategorischen Aufforderung
leise gelächelt, aber sie hat sidi unserm
Gedächtnis dodi rasdi und dauernd eingeprägt. Das
eben war der Zweck der Anzeige.

Auf eine ähnliche suggestive Wirkung seiner
Zcitungsreklamen sollte der moderne Hotelbesitzer

bedacht sein Idi will damit nicht sagen, dass
er etwa den kategorisdien Imperativ wieder zum
Leben erwecken und den Leser seiner Anzeigen
auffordern soll:

Wohne im Splendid-Hoteb
Komme sofort ins Hotel Sesami
Das Hotel Universum erwartet didi!

Abei der Hotelbesitzer sollte aus den zahlrei-
dicn Tagesbeispielen lernen und sidi bemühen,
seinen Anzeigen ein bestimmtes, sich dem
Gedächtnis einprägendes Kennzeichen zu geben. Ein
Kennzeichen, das in jeder Anzeige des Hotels
wiederkehren müsste, ganz gleidi, ob darin das
Haus dem Reisenden Publikum empfohlen wird,
ob Personal gesucht oder ob zu irgendeiner
besonderen Veranstaltung eingeladen wird.

Im ersten Teile meiner Ausführungen kam idi
auf den Odol-Lingner und seine bedeutenden
Erfolge, liauptsächlidi durdi die gesduckte Art seiner

Reklame bewirkt, zu sprechen. Er sei nochmals

als Beispiel angeführt. Untrennbar vom
Worte Odol ist seine sidi immer gleichgebliebene
Sdiriftart im hellblauen Grunde, ist die ebenso
diarakteristisdie Form der Flasdie. Beides hat
uns Lingner mit einer solchen Suggcslivkraft
eingeprägt, dass sdion ein ganz flüchtiges Hinsehen
genügt: Alia, Odol! Von der Suggestion bis zum
Kaufe wird bei vielen Mensdien kein allzuweiter
Weg gewesen sein.

Will der Hotelbesitzer fortan wieder Reklame
madien, dann bemühe er sich um irgendein

Kennzeichen von suggestiver Wirkung,
das bei allen seinen Anzeigen, in verschiedenen
Grössen, aber audi auf seinen Prospekten,
Briefbogen, Rechnungen usw. zu finden sein muss.
Sei ts ein besonders charakteristisdies Zeichen
seines Hauses oder seiner Stadt. Sei es eine
originelle Umrandung, die in gleicher Art bei allen
Anzeigen wiederkehrt. Sei es der Name des Hotels

in einer vom Alltäglichen abweichenden
Sdiriftart. Sei es audi nur irgendein Zeichen von
besonderer Eigenart, das sich dem Besdiauer
einprägen muss und sidi ihm mit dem Hotel selbst
in seinem Gedächtnis fest verbindet. Findet der
Leser in den verschiedensten Tageszeitungen oder
Zeitschriften immer wieder dieses Zeidien, so
suggeriert es ihm unwfcigcrlidi audi den Namen des
betreffenden Hotels. Es erinnert ihn bei der nädi-
sten passenden Gelegenheit an die ihm in der
Anzeige geschilderten Vorzüge dieses Hauses,
und er wird früher oder später entweder sein
Gast werden oder es bei Gelegenheit im
Bekanntenkreise so empfehlen, als habe er schon dort
gewohnt. Das ist eben die Madit der Suggestion
durdi wirkungsvolle Reklame, die wohl jeder
schon an sidi selbst erfahren hat, wenn er es
vielleidit audi nidit beaditete oder nidit wahr
haben will.

Die meisten Hotelbesitzer überlassen es den
Zeitunqen oder Zeitsdiriften, denen sie ihre
Anzeigen bestellen, die Form und das Satzbild der
Reklame zu bestimmen. So kommt es, dass der
Mehrheit der Hotelanzeigen die Eigenart, die
Bewegtheit und die Farbigkeit fehlt. Unter „Farbigkeit"

verstehe idi natürlich keinen buntfarbigen
Druck, sondern ein künstlerisches oder besser:
plakathaftes Gesamtbild der Anzeige. Wer nidit
in der Lage ist, ganze oder wenigstens halbe
Anzeigenteile für sich allein zu belegen, der muss
sidi, wohl oder 'übel. damit abfinden, dass seine-

Reklame inmitten der Masse anderer Inserate
steht. Deshalb ist es uncrlässlidi, dass man der
Anzeige eine Form und Gestaltung gibt, die sie
durdi sidi selbst aus der Masse heraushebt. Dieses

Ziel erreidit man eben, wenn man seiner
Reklame durdi ein besonderes Kennzeidien, eine
aparte Schriftart, eine originelle Umrandung oder
durdi sonst ein ins Auge fallendes Merkmal, wie
vorher erwähnt, eine diarakteristisdie Eigenad
gibt. Das ist natürlidi niemals in zufriedenstellender

Weise zu erreidien, wenn der Hotelbesitzer
sidi mit Abfassung des Inseratentextes begnügt,
die Wahl der Form, der Sdiriftart und der
Umrandung aber den Zeitungssetzern überlässt. Diese
mögen ganz geschickte Leute sein, sich audi alle
Mühe geben, sie sind jedoch an das in den
Setzkästen vorhandene Material gebunden. Dieses
aber ist, selbst in der grossten Druckerei,
begrenzt, und es kehrt bei den me.sten Anzeiqcn
des betreffenden Blattes wieder. Der Hole be-
siizer sollte sidi deshalb dazu entschhesscn, zum
Klisdieeinserat überzugehen, oder wenigstens die
vorei wähnten charakteristischen Merkmale seiner
HausreKlamc, fertig klischiert, den Zeitungen und
Zeitsdiriften zu liefern. Es verfeuert zwar die
Reklamekosten ein weniq, aber es gibt audi die
Garantie des grossem Erfolges.

Der Schweizer Hofeher-Verein hatte es sidi
vor dem Kriege zur Regel gemadit, in seinem
Hotelfuhrer, genannt „Die Hotels der Sdivveiz",
bei jedem aufgezählten Hotel in zwar winziq kleiner,

aber dodi wirkungsvoller Weise das Bild des
betreffenden Hauses wiederzugeben. Dadurdi
wurde dem Benutzer des Führers die Möghdikeit
geboten, sich selbst von jedem Hotel ein Bild zu
madien. Die Hotelbesitzci anderer Länder konnten
die Wirkung ihrer Reklamen vvcsentlidi erhohen,
wenn sie sidi dazu entsdiliessen wollten das
sdiweizensdie Beispiel bei allen ihren Reklamen
und Anzeigen zu befolgen. Sie müssten für diesen

Zweck allerdings eine entsprechende Anzahl
Klischees in verschiedenen Glossen auf Lager
halten. Die einmalige Ausgabe dürfte sich durch
besseren Erfolg der Anzeigen aber bald bezahlt
madien. Sogar die Stellenangebots-Anzeigen, die
namentlich vor der Sommersaison in der Fadi- und
Tagespresse sehr zahlreidi zu erscheinen pflegen,

könnten neben ihrem Hauptzweck noch der
Hausreklamc dienstbar gemacht werden. Das wäre

I dadurdi zu erreichen, dass keine Anzeige ohne
das Fassadenbild des Hotels, sowie ohne sein
diarakteristisdies Reklame-Kennzeidien erscheint.

Es würde heute zu weit fuhren, wollte ich audi
auf die technisdie Seite dieser widitigen
Reklamefrage eingehen. Kurz erwähnt sei nur, dass
vor Anfertigung von Klischees, namenthdi von sol-
dien nach Photographien, festgestellt werden
muss, für welche Art Druckschriften sie verwendet
werden sollen. Sind sie für belletristische
Zeitsdiriften oder Fachzeitungen bestimmt, die auf
Kunstdruckpapier oder hochsatiniertem Papier
gedruckt werden, so kann ein feiner Raster
gewählt werden. Bei gewöhnlichem Werkdruck- oder
maschincnqlattem Papier muss ein entsprechend
qroberer Raster in Anwendung kommen. Für den
Rotationsdruck bestimmte Khsdiees — das trifft
bei den meisten Tageszeitungen zu — sind nur
dann v erwendbar, wenn sie nach einem bestimmten

Verfahren hergestellt werden, worüber jede
xyloqraphische Anstalt Auskunft gibt.

Die Beachtung aller dieser wichtigen Punkte
ist natürlich nicht leidit, namenthdi für jene
Hotelbesitzer, denen die crforderlidie Eignung dafür
abgeht Aber audi fur sie gibt es jetzt einen gangbaren

und bequemen Weg, um alle Riffe und Klippen

im Reklame-Meere zu umschiffen. Auf ihn
' werde idi im letzten Teile meiner Studie

zurückkommen. (Sdiluss folgt.)

Saison-Eröffnungen

Interlaken: Hotel Belle-Vue, 10 April.
Interlaken: Beau Rivage Grand Hotel: 19. April
Lostorf (Ölten): Kurhaus Bad Lostorf, 19. April.
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Berner Hotelier-Verein. Dem Jahresbcridit dieser

Sektion pro 1923 entnehmen wir die folgenden
allgemein interessierenden Absdinitte:

„Die Frequenz zahlen der Berner
Hotels sind laut der Fremdenstatistik des
Verkehrsbureau folgende:
Es sind in Bern

abgestiegen 1912 1913 1918 1920 1922 1923
Personen: 151,291 170,495 132.240 130,290 106,654 112,207

mit Logicr-
nachten. 310,885 331.293 485,192 342,194 243,09S 256.50s

Aus diesen Zahlen geht hervor, dass die ber-
nisdie Hotellerie nodi herzhdi wenig verspürt von
einem Anziehen des Eremdenstroms. Die Zahl der
Logiernächtc hat um einige tausend zugekommen
gegenüber dem schlechtesten Jahr, das wir 1922 zu
verzeichnen hatten. Aber Grund zu grossen
Hoffnungen geben diese Zahlen nicht, stehen sie dodi
noch weit hinter denjenigen der Vorkriegszeit.

Neue Hotels fur Bern. Zur Zeit werden
Anstrengungen gemacht, während der Kriegszcit
eingegangene Hotels w ieder zu Hotclz.wecken
einzurichten, so die Hotels Gotthard, Favorite

und Monbijou. Ob die Neuerriditung
vereinbar ist mit dem Motelbauverbof, werden die
zustandigen Behörden zu entsdieiden haben. Die
Bedurfnisfrage wird hier aussdilaggebend sein
müssen. Wohl sind in den letzten Jahren in Bern
viele Hotels gesdilossen worden, so audi im Bc-
riditsjahr der Bernerhof und das Hotel de France

Die hödiste Bettenzahl hatte der Berner Ho-
tehervcrcin in den Jahren 1913 und 1914 mit je
2343 Betten aufzuweisen. Sie ist gesunken im
JaJire 1923 auf 1895 und weist im Jahre 1924 nodi
1595 auf. Und trotz diesem Rückgang der zur
Verfugung stehenden Betten ist die prozentuale
Besetzung der einzelnen Betten stark zurückgegangen,

was aus folgender Zusammenstellung
ersiditlidi ist:

Bettenzalil im Ausgewiesene Besetzung Besetzung
Jahr Bernjr Hotelier- Logierrächtc in Tagen in Proz.

ver'eut
1912 1613 310,885 193 53%
1913 2343 331,293 141 38%
1918 2140 485,192 227 62%
1920 2032 342.194 168 <18 %
1922 2005 243,098 121 33%
1923 1895 256,508 135 37%

Diese Zahlen geben deutlichen Aufschluss
darüber, dass zur Zeit und wohl nod» für die nächsten

Jahre kein Bedürfnis nach neuen Hotels
besteht.
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Aus andern Vereinen
Dseoeöse

Verkehrsverein der Zentralschweiz. Die or-
denthdie Generalversammlung dieses Vereins findet

am 15. April, 1 <4 Uhr nadimittags im Restaurant
Flora in Luzern statt. An Verhandlungsgcgen-

standen notieren wir neben den statutarisdien
Jahresgesdiafien: Preisnormen, Preiskontrolle,
Hotelfuhrer; Reklamewesen; Schaffung einer Eahr-
plankominission; Subventionen; Erneuerungswah-
len in den Vorstand.

Verkehrsverein des Berner Oberlands. Die
Generalversammlung des Vcrkehrsvcrcins des Bernei
Oberlands fand unter dem Vorsitz des Herrn
Bankdirektor Graf am 29. Marz in Interlaken statt
lahresberidit und Redmung pro 1923 w urden
genehmigt, ebenso das Arbeitsprogramm und Budget

pro 1924, welches mit Er. 59,200 balanciert
Es wurde u. a. eine Statutenänderung besdilos-
sen, wonadi das Gesdiaftsjahr inskünftig nidit
mehr mit dem Kalenderjahr zusammenfallen,
sondern vom 1. Oktober bis 30. September laufen
soll. — Dem Beridit ist zu entnehmen, dass dei
Verein im abgelaufenen Gesdiaftsjahr 10,000
illustrierte cnglisdie Führer, 56,000 Phants in sedis
versduedenen Sprachen und 45,000 Hotelhsten in
drei Spradien herausgab und insgesamt 149,520
Drucksachen versandte Ebenso wuide eine um-
fangreidic Ausstellungs- und Bildreklnme durdi-
gefuhrt, wozu 1207 Photographien, Klischees,
Diapositive und Films verwendet wurden. Audi übei
Pressedienst, Piopagandareisen. Frcquenzstatistik
und Bestrebungen zwecks Verkehrsverbesserungen

gibt der lahresberidit interessante Auf-
sdilusse. Die vor drei Jahren begonnene Sdiul-
dentilgung wurde erfolgreich zu Ende gefuhrt.

Zürich. Nadidem das Hotel Central letztes Jahi
durch Anbau in seinen Restaurationsräumlidikei-
ten bedeutend vernrossert wurde, hat es nun audi
im Innern grosse Erneuerungsarbeiten erfahren
Die meisten Zimmer wurden mit laufendem Wasser

versehen und versduedene Privatbäder
eingebaut. Das Hotel Central steht nadi wie vor
unier der persönlichen Leitung unseres Mitglieder

Hr. Paul Elwert-Eggen
Interlaken. Als Nadifolger des veistorbenen

Herrn Oesch jvurde Herr Ernst Guggisberg an die
Leitung des Hotel Regina Palace und Jungfrau-
bhek in Interlaken berufen. Bereits sind zwei
Brüder des Herrn Guggisberg im Hotelwesen an
erster Stelle tätig. Der eine als Generaldirektor
im Ritz Hotel, der andere im Carlton Hotel in
London.

St. Moritz. Herr Kurdircktor E. Tli. Zutt,
der erste Inhaber dieses Postens in St. Moritz,

tritt nach fünfjähriger Tätigkeit von seinem
Amte zurück, um in ein grosses Zurdier Unternehmen

einzutreten. Wenn trotz der Ungunst der Zeilen

St. Moritz in den letzten 5 Jahren einen
beständigen Aufschwung genommen hatte, so ist dies
nicht zuletzt seiner zielbewussien Tätigkeit zuzu-
sdircibcn. Das Engadin verliert in Herrn Zutt
einen treuen Freund und die Hotellerie einen sfni-
ken Befürworter ihrer Interessen.

Einfuhr von Wein. Das Volksvvirtsdiaftsdepai-
tcmenF erteilt ab 1. April 1924 bis auf weiteies
fur Naturwein in Fässern bis auf 13,0 Grad
Alkoholgehalt über alle Grenzen eine allgemeine
'Einfuhrbewilligung. Die Einreidiunq von Einfuhr
jesuchen für Wein ist daher vorläufig nicht mehr
ci forderlich

Fahrplan Bürkli. Bei verschiedenen schweizerischen

Eisenbahnlinien traten infolge der
Wiedereinführung der Sommerzeit in Frankreich auf den
30 März 1924 wichtige Acnderungen ein. Die
franzosisdien Bahnen selbst, sowie die deutsdien
und italienischen Linien haben ebenfalls wichtige
Koirckturcn zu verzcidinen, sodass es zu bcqrüs-
sen ist, dass soeben eine vollständig beriditigte
Zwischenausgabc des Kursbudies „Bütkli" ersduc-
nen ist. Jedem Exemplar liegt gratis ein Taxver-
zeidinis mit den auf 1. Januar 1924 eimassigten
Fahrpreisen bei.
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Pilatus-Bahn. Laut Jahresberidit pro 1923
konnte der Betrieb der Bahn am 5 Mai bis Pila-
ius-Kulm aufgenommen werden. Die Zahl der
beforderten Reisenden betragt 46,659 gegen 33,100
im Jahre 1923. gleich einer Vermehrung um 41

Prozent. Die Gesamteinnahmen belaufen sidi auf
Er. 299,551.94 gegen Fi. 228,301.52, die Ausgaben
auf Er. 213,538.11 (129,688.-), der Ueberschuss
der Betiiebseinnahmen auf Er. 86,013-84 (98,613.50)
Lieber den Flotelbetrieb äussert sidi der Beridit
wie folgt: Das Hotel Bcllevuc wurde am 17. Mai
wieder von der Direktion in Betrieb gesetzt
Das Kulm-Hotel musste frühzeitig eröffnet
werden, da sidi sdion anfangs Saison grossere
Partien zum Mittagessen einfanden Wahrend dei
Monate Juli und August war taqsüber Hochbetrieb
und darf man mit dem finanziellen Resultat
zufrieden sein. Das anhaltend sdiöne Wetter veranlasste

die im Tal wohnenden Reisenden, die Berge
in grossen Sdiaren zu besuchen. Audi im Beridits-
jahr übernachteten im Verhältnis zum Besudle wenig

Gaste, die 1 laupteinnalimcn lieferten Küche und
Keller. Der Ansichtskartenverkauf und die
Einnahmen vom Bazar erbraditcii grössern Reingewinn.

— Die Ausgaben sind entsprediend gestiegen,

hauptsadilidi durdi den hohen Preis dei
Brennmaterialien und einiger widitiqer Lebensmittel,

speziell Eleisdi. — An Reparaturen wurde
das Notwendigste ausgeführt, um die Gebäulidi-
keiten in Stand zu halten.
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Neuerscheinungen.
Fliegende Kochbücherei. Gesammelt von Marie

Arnold. Nr. 1: Ostergeriditc. Warme
Eierspeisen. Kalte Eierspeisen. Nr. 2: Frühhngsge-
müse Sommergemüse, Salale. Je 32 Seiten mit
68 Rezepten. Preis Fr. 1.— Zuridi, Verlag Orell
Füssh.

Redaktion — Redaction:
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A. Matti Ch. Magne.
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Touristes allemands.
Nos Iccteurs ont appris par Ia presse

politique le nouveau coup porte par le gouver-
nement allemand au tourisme international.
Naturellement noire Direction s'est immedia-
lement et energiquement occupee de cette
affaire ef a fait des demarches aupres des au-
lorites et de tous les milieux interesses. Le
communique suivant a ete lance dans la

presse par Lintermediaire de l'Agence tele-
graphique suisse:

« L'ordonnance du president du Reich pour
cnrayer les voyages des ressortissants
allemands, ordonnance prevoyant une faxe de

cinq cents marks-or pour le permis donne
aux Allemands de quitter le pays, avec l'auto-
risation de n'emporter que 500 marks par
personne, aggravant le contröle frontiere, et in-
lerdisant le depart d'Allemagne pendant
certains jours, produira des effets sur le tourisme
en Suisse qui depasseront de beaueoup ceux
que l'on avait craints au debut. La Societe
suisse des hoteliers s'est adressee vendredi
dernier au Departement politique federal, aux
C. F. F., ä la Centrale suisse du tourisme ä

Zurich, aux colonies suisses ä l'etranger. aux
con5U.lats, a la Foire suisse d'echantillons, ä
la Societe suisse des industriels, ä la Societe
suisse des arts et metiers en qualite de four-
nisseurs des hotels, puis a fait appel aux so-
cietes etrangeres de cafetiers et d'hoteliers.
Les gouvernements d'autres pays ont dejä ete
questionnes ä ce sujet. En Suisse, une
interpellation sera sans doute deposee au Conseil
national. Pour nous, il ne s'agit pas seule-
inent de Linieret des hotels de premiere
classe, mais aussi de Linieret des hotels de
second et troisieme rang, des pensions d'e-
Irangers, des enireprises de transport, des
chemins de fer de montagne et de la navigation

ä vapeur. »

Beaucoup plus promptement qu'on n'au-
rait pu l'esperer, une occasion se presenta de
frailer la question, ou du moins d'y faire des
allusions directes, ä notre parlement national.

En effef, dans la seance du soir du lundi
7 avril du Conseil national, M. Zimmerli, de
Luceine, developpa une interpellation demandant

au Conseil federal de rapporter les me-
sures speciales prises ä Legard des voya-
geurs venant d'Allemagne en Suisse pour y
faire une cure et d'autoriser les consulats
suisses en Italie ä delivrer des visas pour se-
jour temporaire en Suisse aux Allemands por-
teurs d'un visa de transit par la Suisse et fai-
sant une cure ou passant des vacances en
Italie. Repondant ä cette interpellation, M.
le conseiller federal Haeberlin declara que
l'ordonnance critiquee, datpnt du 29 sept.
1923, a pour but d'empecher L entree en
Suisse d'elements indesirables. La situation
en Allemagne s'etant amelioree depuis quel-
que temps, on a pu introduire diverses
attenuations; mais il se peut que certains
consulats appliquent encore l'ordonnance dans
sa forme primitive. La Suisse etait obligee
de prendre des mesures de precaution con-
Ire l'envahissement du marche du travail par
la main-d'oeuvre allemande et de faire une
distinction entre les touristes veritables et
ceux qui cherchent seulement ä sc faire passer

comme tels. Au point de vue du trafic
louristiquc, LAllemaqne sera mise sur Id
meine pied que LAntriebe et la Tchecoslova-
quic. Mais on ne peut pas lolerer que de
pretendus ouvriers de saison demeurent en
Suisse une fois la saison lerminee.

Du reste, les mesures prises par les au-
loritcs suisses ont une repercussion beau-
coup moins considerable sur le mouvement
touristique gcrmano-suisse que celle qui
vient d'etre prise par LAllemagne, obligeant
ses nationaux ä payer une laxe de 500 marks-
or pour le permis de sortie. Cette taxe est
Prohibitive pour plusieurs classes de la
population allemande. Au lieu de rccourir a
des represaifles, il vaux mieux discuter cal-
niement de cette affaire avec le gouvcrne-
ment du Reich. Des demarches dans ce sens
ont dejä eie entamees. La täche du Conseil
federal dans ce domaine serait facilitee si la
presse cbservait une attitude s'inspirant avant
lout de Linieret national suisse.

M. Zimmerli se declara partiellcment satis-
fait de cetle reponse.

.A la suite dc ces explications et d'autres
recue.s au cours d'une conference avec M.
le conseiller federal Motta, le depot d'une
Pouvelle" interpellation' speciale na pas ete
iuge epporturt ni utile."; LLvq sans-dire que les
luiheux, djrigcarits de'nofre Societe coniinue-

ront ä suivre de ires pres cette affaire si
important pour Lhötellerie suisse et feront
tout ce qui sera en leur pouvoir pour atte-
nuer les effets de l'ordonnance allemande.

A propos de la demission
de notre President central.

Pour completer les informations que nous
avons publiees ä ce sujet dans notre dernier
numero, nous communiquons aux membres de
la S. S. H. que M. le President central Bon
abandonne, outre la direction de notre
Societe, ses fonciions de vice-president pour
la Suisse de l'Alliance internationale de l'hö-
iellerie, de membre de la lime Commission
föderale d'estimation pour la procedure de
concordat hotelier, ainsi que de membre du
Conseil d'administration et du Comite de la
Societe fiduciaire suisse pour Lhötellerie et

de l'Association nationale pour le developpe-
ment du tourisme (Office suisse du tourismet.
Toutes ces demissions ont ete acceptees avec
l'expression des vifs regrets des dirigeants
de ces institutions, avec de chaleureux remer-
ciements pour les services rendus et avec les
meilleurs voeux de reussite pour l'avenir.

Comite-directeur et Bureau
central.

Mercredi dernier, le Comite-directeur de

la S. S. H. a tenu une seance au Bureau central

sous la presidence de M. A. Bon. Le

meme jour se trouvaient par hasard ä Bale
deux autres membres du Comite central, M.

le conseiller national Dr H. Seiler et M. Siiff-
ler-Vetsch. A cette occasion tut organisee,
en l'honneur de notre president central de-
missionnaire, une petite soiree d'adieux ä la-
quelle furent invites, outre les cinq membres
du Comite central presents ä Bale, la Direction

et tout le personnel du Bureau central, y
compris le coniröleur des prix et le gerant
du service de placement. Ce furent, dans un
antique salon de l'historique corporation de
la Clef, autour d'une table ou dirigeants de
Lhötellerie suisse et simples employes de

bureau etaient democratiquement entremeles,
quelques heures charmantes. Depuis long-
temps dejä le Comite-directeur avait forme
le projet de prendre ainsi plus etroitement
contact avec les fonctionnaires et les
employes de la Societe et ceux-ci ont ete tres
touches de cette bienveillante et si delicate
attention.

L'arrivee du dessert donna le signal des
discours.

Les feux furent ouverts par M. le President

central Bon. II exprime la crainte de ne
pas etre en mesure de pouvoir presider la
prochaine assemblee des delegues ä Spiez et
de prendre conge ä cette occasion du Comite
central, comme il l'aurait vivement souhaite.
11 se rejouit d'autant plus de passer quelques
moments au milieu de ses collaborateurs du
Comite-direcleur et du Buerau central, aux-
quels il temoigne chaleureusement sa
reconnaissance pour leur labeur fourni avec tant de
bonne volonte dans l'accomplissement du
devoir. Plusieurs täches commencees ne sont
pas terminees; d'autres attendent qu'on les
entreprenne. L'orateur espere qu'il sera
donne ä son successeur de les mener ä
bonne fin.

II est certain, poursuit M. le President
central, que I'industrie hoteliere suisse est
entree dans une periode plus favorable. On
nc devrait pourtant pas se laisser illusionner
par un optimisme exagere, car beaucoup de
Iravail energique et perscverant est neces-
saire encore pour donner ä notre hotellerie la
place qu'elle doit normalement occuper dans
notre economie nationale. Mais ce n'est pas
seulement le Comite et la Direction de la
S. S. H. qui ont le devoir moral de s'effor-
cer d'augmenter la prosperite, la bonne re-
nomince et la consideration que merite l'hö-
lellerie suisse ; ce sont egalement les
fonctionnaires et les employes de la Societe. Aussi

l'orateur fait-il appel, pour atteindre ce
but, ä la collaboration etroite, active et de-
vcuee de tous les organes dc la Societe
suisse des hoteliers. 11 donne l'assurance que
meme dans sa nouvelle situation il ne perdra
jamais de vuc les efforts de la Direction et
du Bureau central et il declare qu'il restera
vclonfrers ä leur disposition si l'occasion se
presente de leur donner les conseils que lui
suggerera l'expericnce acquise.

En lerminant, l'orateur prie M. Haefeli,
Vice-President central de la 5. S. H., de
tranSmettre aiCComite central et ä TAssefn-
blee des delötjues ses ^ordiales salutations
ti ses meitleurs:remerciciiients pour la con-
fiance. et'.J'äbpui/efficace qu'ils lui ont ac-
cordes. If'leVeL sort Verfe ä la prosperity de

la Societe suisse des hoteliers et porte son
toast ä ses collaborateurs de la Direction et

du Bureau central.
M. le Directeur Kurer remercie au nom

du personnel de l'invitation ä cette charmante
soiree. Dans ses relations dejä longues avec
d'autres groupements economiques, il a
rencontre peu d'associations oil la confiance des
personnalites dirigeantes ä Legard des
fonctionnaires et des employes se manifeste avec
une pareille evidence. Si peut-eire le travail
du Bureau central, comme toute oeuvre hu-
maine, ne donne pas toujours etä tous pleine
et entiere satisfaction, s'il arrive meme qu'il
provoque par ci par lä des critiques, une
chose est cependant certaine ; du moment que
le personnel s'est rendu compte que sa
collaboration est necessaire pour assurer la
prosperite de la Societe, il va redoubler d'energie
et d'ardeur au travail.

L'orateur releve ensuite la grande perte
que fait la S. S. H. en raison du depart de
M. Bon. II remercie ce dernier de sa pro-
messe d'assister quand meme ä l'avenir le
Comite, la Direction et le Bureau central de
ses judicieux conseils. L'hötellerie suisse est
entree dans une ere plus propice ; mais ce
renouveau de prosperite, pour se maintenir
et se developper, exige des directions inspi-
rees par une vue large des choses et la tension

de toutes les forces intellectuelles et
morales disponibles. Puisse un profond
sentiment du devoir montrer toujours la voie aux
organes dirigeants de la Societe et du
Bureau central, afin de mieux preparer cet ave-
nlr prospere auquel tendent tous nos efforts.

Puis MM. Haefeli, Stiffler-Vetsch, Seiler
et Goelden-Morlock prennent successivement
la parole, soulignant notamment les belles
qualites de chef du President demissionnaire,
l'habilete avec laquelle il a dirige la Socieie
ä travels les ecueils d'une periode ires difficile,

l'activite exemplaire qu'il a deployee, la
perseverance avec laquelle il s'est attache
ä la realisation de son programme, la bonne
harmonie qu'il a su toujours maintenir dans
le Comite central et le Comite-directeur,
comme dans les relations avec la Direction
er le Bureau central. La modestie des
interesses nous empeche de reproduire aussi lon-
guement que nous le voudrions leurs discours
si elogieux pour M. le President Bon et les
chaleureux souhaits de prosperite qu'ils lui
adresserent pour l'avenir. Les orateurs ne
manquerent pas non plus de feliciter le
personnel du Bureau central pour son bon esprit
et son devouement ä la cause hoteliere.

II appartenait ä la benjamine du Bureau
central, Mile Elisabeth Rohrbach, de clore,
d'une voix que l'emotion faisait un peu trembler,

la serie des discours, en remerciant sin-
cerement les organisaieurs de cette
charmante soiree et en promettant que tout le
personnel, dont elle se savait l'interprete,
continuerait ä faire loyalement tout son
devoir.

L'heure de- la separation mit fin trop tot
aux conversations aussi agreables qu'utiles
et instructives qui s'engagerent apres cette
partie quasi officielle de la soiree. Chaque
participant ä cette petite röunion intime et
gentiment serieuse, empreinte d'un cöte de
bienveillance cordiale et de Lautre d'une cha-
leureuse reconnaissance, en gardera l'un des
plus agreables souvenirs de sa carriere.

Societe fiduciaire suisse

pour 1'hotellerie.
(Suite et fin.)

Comme complement naturel du compte-
icndu de son activite, le Conseil d'adminis-
tiation de la S. F. S. H. passe ensuite en
revue, dans son rapport, la situation de
l'hötellerie et les resultats de la derniere saison
d'ete. Cet expose confirmant en tous points
ce que nous avons souvent ecrit pour mettre
en garde contre un optimisme exagere, nous
tenons ä en reproduire au moins les
passages les plus importants.

Apres avoir admis qu'en general la
situation s'est amelioree en 1923 dans l'indus-
inc hoteliere comparativement ä l'annee pre-
cedente et apres avoir signale le fait que
ies gros chiffres de frequentation publies par
certains centres d'etrangers et volontiers re-
produits par la presse donnent souvent lieu
ä des conclusions erronees, le rapport dit ;

«Nous estimons done de notre devoir
d'etablir ce qui suit: d'un cöte ces statis-
tiques favorables ont ete publiees jusqu'ä
un certain point dans un but de reclame. En
1923, certaines regions de tourisme ct cer-
taines stations climatiques n'ont pas bouclö
plus.favorablemenf qu'en. 1922 ; les resultats
ont parfois meme ete pires. Mais la'ou la

periode de beau temps des mois de juillet et
d'aoüt a amene une grande affluence d'etrangers,

qui passagerement ont occupe tous les
Iiis disponibles, on s'est plaint partout de la
tiop eourte duree de la saison; l'excedent
de recettes de la haute saison a ete absorbe
par les deficits des mois de l'avant et de
l'arriere-saison. 11 ne taut pas baser son
appreciation sur les nombres-records, si
volontiers publies, des etrangers presents ä
certaines dates, ni meme sur le nombre total

des etrangers descendus dans nos
stations ; la seule base exacte devaluation,
e'est le total des nuits de Iogement pour la
saison oil pour l'annee. Un calcul semblable
demontre que les resultats de 1923 sont
meilleurs, il est vrai, que ceux des annees pre-
cedentes, mais qu'en general ils sont encore
de beaucoup inferieurs ä ceux des annees
d'avant-guerre. II ne faut pas oublier d'autre
part que Lhötellerie suisse, qui dejä avant
la guerre a souffert du trop grand nombre
de chambres disponibles pour les etrangers,
doit compter, apres bientöt dix annees de
crise, avec des charges financieres bien au-
trement lourdes qu'autrefois. Nous connais-
sons des centres d'etrangers qui ont eu une
saison d'ete soi-disant brillante, mais dont
les hotels n'ont pas reussi neanmoins ä ob-
tenir un chiffre d'affaires süffisant pour
assurer le service des interets des capitaux
engages. Toutefois l'augmentation du trafic
touristique en 1923 peut etre enregistree comme

un fait permettant ä Lhötellerie de notre
pays d'envisager le retour de temps plus
propices. Un autre motif de confiance, e'est
que les hoteliers suisses ont en general bien
entretenu leurs maisons et leurs installations
pendant la periode de crise.

« L'assertion que les resultats de l'annee
1923 n'ont pas repondu ä l'attente des
interesses est prouvee par les demandes d'as-
sainissement et de secours qui ne cessent de
nous parvenir. A l'heure actuelle, nous avons
ä nous occuper de 90 ä 100 assainissemenls
proprement dits. La liquidation de ces
affaires exigerait des avances pour une somme
ronde de trois millions de francs. Mais comme

nous n'avons plus ä notre disposition que
des moyens tres resfreints, nous devrions au~
jourd'hui dejä renvoyer un assez grand nombre

de requetes si nous ne pouvions envisa-
ger une nouvelle subvention de la Confederation.

Nous esperons que le haut Conseil
federal et les Chambres ne refuseront pas
ce nouvel appui ä notre oeuvre d'assainisse-
ment.

« La S. F. S. H. a essaye d'obtenir egalement

des subsides des cantons et des
communes oü Lhötellerie a particulierement be-
neficie de ses efforts. Malheureusement le
seul resultat de ces demarches a ete une
reduction d'impöls "dans certains cantons et
communes. Une reconnaissance toute
speciale est due ä la ville de Lucerne, qui a
appuye l'action locale entreprise en vue de
(a desaffectation d'hötels par d'importantes
subventions ä fonds perdus. »

Nous aurions encore ä citer le passage
du rapport traitant de la question des nou-
velles constructions hötelieres, mais cette
matiere fera l'objet d'un article special.

Depuis le debut de son activite jusqu'au
31 decembre 1923, la S. F. S. H. a repu 467
demandes d'intervention, dont 116 des Gri-
sons, 105 de la Suisse centrale, 81 de la
region du lac Leman, 56 de la region du Nord-
Est, 56 du canton de Berne, 29 du Valais et
24 du Tessin. Elle a du refuser d'iniervenir
dans 53 cas ; 48 demandes ont ete retirees ;

52 affaires ont ete liquidccs par de simples
demarches, 189 par assainissement, avances
de fonds, procedure officielle de concordat
hypothecaire hotelier, suspension ou cessation

d'exploitation, 33 cas par vente,
conseils, etc. ; 92 affaires etaient encore en sus-
pens ä la fin de l'cxercicc.

Le bilan au 31 decembre 1923, qui boucle
par 8.521.940 francs, presente un solde actif
de fr. 48.184,80. Le compte de profits et per-
tes se balance par fr. 215.432,55.

Pendant l'annee 1923, les modifications
suivantes se sont produites dans la composition

du Conseil d'administration :

Sur la proposition du Conseil federal,
Lassemblee generale du 26 mars 1923 a elu
comme membre M. le conseiller aux Etats
Dr G. Keller, ä Aarau. « Le 7 octobre 1923,
dit le rapport, la mori nous a enleve M. Oth-
mar Kluscr, avocat et hotelier ä Brigue. Le
defunt s'est aeguis de grands meriies par la
part considerable qu'il a prise ä l'organisa-
tion de l'action de secours en faveur de
Lhötellerie suisse et il a constamment temoigne
ä notre entreprise un vif interet. Nous gar-
derons de ce membre distingue de notre
Conseil un souvenir reconnaissant. »



1
L'assemblee generale du 27 fevrier 1924,

qui a lieu ä Zurich sous la prcsidence de M.
Kurz, a ete frequeniee par 33 aclionnaircs,
representant 7356 aclions. Apres avoir
liquide quelques Iracianda statutaires, elle a
adopie le rapport annuel et les comptes et
donne deeharge aux organes administratifs.
M. J. M. Niggli, directeur de banque ä Coire,
president de la Cooperative grisonne de credit,

a ete nomme 8me representant de la
Confederation dans le Conseil d'administra-
tion. M. Kluser a ete remplace par M. le con-
seiller national Dr H. Seiler, a Zermatt. Etant
donnee l'augmentation du nombre des repre-
sentants de la Confederation, l'assemblee a
procede ä la nomination libre d'un nouveau
membre du Conseil en la personne de M.
ffiini, hotelier ä Geneve. Ainsi se trouve at-
teint le maximum statutaire de seize mem-
bres. L'assemblee a confirm^ comme revi-
seurs MM. Gygax, directeur de banque ä
Berthoud et Exhenry, hotelier ä Champery ;

comme suppleants, MM. Russwyb directeur
de banque ä Montreux, et Manz, hotelier a
Zurich.

La reforme du pourboire.
Nous avons Signale, dans les « Questions pro-

fessionnelles» de notre No 14, la conference
pour la reforme du pourboire, qui a eu lieu ä
Berne le 27 mars sous les auspices de la Ligue
sociale d'acheteurs. II nous semble opportun de
completer quelque peu cette information en ce
qui concerne l'attitude de la Societe Suisse des
hoteliers dans cette importante question.

Donnant suite ä une decision du Comiie central,

M. le directeur Kurer assista ä la conference
de Berne et exposa ä cette ocasiocn le point
de vue adopte par la S. S. H. ä la suite de la re-
cenfe session de la Commission pour l'etude des
conditions du travail et des salaires et des
decisions du Comite. La Societe des hoteliers main-
iientle principe que le pourboire fail partie inte-
grante du salaire en especes de certaines
categories d'employes. Neanmoins, desormais comme
auparavant, les hoteliers sont volontiers disposes
ä percevoir les pourboires donnes par les clients
qui preferent ne pas les distribuer eux-memes
au personnel et ä en surveiller la repartition equitable

entre les employes qui y ont droit. A cet
effei, la S. S. H. a edite un avis en cinq langues
destine a etre affiche dans les chambres et dont
plus de 10.000 exemplaires ont dejä ete vendus.
Un nouveau tirage important est en preparation.
Le patron s'assurera aussi que le montant verse
par le client au bureau de l'hötel comme pourboire

ä repartir est süffisant, parce que les etran-
gers provenant de certains pays pratiquant un
autre Systeme ne sont pas assez au courani du
pourcentage ä payer. La commission susdite a
discute ä ce sujet, aussi bien ä l'intention des
maisons ou le versement du pourboire au bureau
est facultatif que de Celles oil la perception du
pourboire sous forme de pourcentage sur la note
est devenue la regle. Elle a aussi' examine un
projet pour la repartition generale des sommes
regues entre les divers departements du personnel

ä pourboire. D'autre part, le Bureau central
de la S. S. H. est charge de collectionner des mo-
deles de repartition. Un certain nombre de ces
divers systemes seront publies et chaque hotelier
pourra choisir celui qui lui semble le mieux
adapte au caractere de sa maison, au nombre de

ses employes et ä la somme de travail que ceux-
ci sont appeles ä fournir. Mais il n'existe aucune
obligation pour les membres de la S. S. H. d'in-
troduire chez eux la reforme ou la reglementation
du pourboire, el on ne leur impose aucunement
un schema unique de repartition. Les motifs de
cette attitude furcnt clairement indiques ä la
conference et leur bien-fonde fut reconnu par plu-
sieurs partisans de la suppression du pourboire
direct et personnel, dont les uns se placeni au
point de vue idealiste, les autres au point de vue
materiel. Comme nous I'avons annonce dans ce
journal, le Comite central s'est declare dispose
ä examiner certaines questions relatives aux
conditions du travail ei des salaires avec des repre-
sentanfs du personnel, pour autant qu'il y soit
invite par un office neutre. Mais il apparlient
aux organes statutaires de la S. S. H. de prendre
dans ce domaine des decisions definitives. Peut-
etre la question du pourboire donnera-t-elle lieu
ä des pourparlers de ce genre.

Classes moyennes du commerce Le comiie
directeur de l'Union Suisse des classes moyennes
du commerce a fixe au dimanche 27 avril
l'assemblee annuelle, qui ser-a suivie, le 28, d'une
conference groupant les representants de 1'indus-
trie et du commerce de gros Ölten a ete dioisi
comme lieu de ces reunions

- Societe fiduciaire de l'hölellerie. Le forie-
tionnement de la Societe fiduciaire de l'indus-
trie höteliere, ä laquelle la Confederation par-
tieipe pour 5 millions, a donne jusqu'ici de bons
resultats. .Cependant, comme eile a epuise ä
peu pres ses fonds, elle a demande au Conseil

federal d'augmenter la participation finan-
cierc de la Confederation. Le Departement de
Teconomie publique a presenfe ä ce sujet des
propositions que le Conseil federal discutera
prochainement. (« La Revue »1.

de la valeur assuree. Au programme figuraient
en outre une excursion en automobiles pour les
dames, un souper par petites tables suivi de
productions amüsantes et, pour finir, un banquet en
commun avec soiree famihere.

Situation de l'hötellerie. On lit dans le rapport
annuel du conseil d'administration de la

Banque de Montreux: «Ouant'ä l'industric höteliere,

la principale brandie d'activite de notre
region, ainsi que les Compagnies de "transport
qui en dependent, e'est la premiere annee, de-
puis la guerre, qu'elles ont pu enregistrer des
resultats assez satisfaisants. Les Compagnies de
transport en particulier avaient, certains jours, un
mouvemeni de voyageurs qui rappelait les temps
d'avant-guerre. Grace au temps favorable pour
les sports d'hivcr, la saison qui vient dc se
terminer a ete generalement bonne pour les stations
de montagne. La saison de printemps s'annonce
egalement sous un jour meilleur, de sorte que la
confiance dans ces entreprises reprend, ce qui
se traduit par une certaine haussc de la plupart
des litres de cette categorie dont la depreciation

etait exageree. Plusieurs annees seront
cependant necessaires encore pour permetire de
guerir les maux causes par la guerre et ses suites,
avant le retour assure ä une situation normale. »

La Societe de Developpement de Montreux a
Publie le programme general de la « Saison des
narcisses », comprenant la Periode du 10 mai au
9 juin. II comprend notamment les manifestations
suivantes: Saison d'opera italien au Kursaal; four-
noi de printemps du Montreux Golf-Club; cham-
pionnat notional d'escrime ä l'epee; tournoi
international de hockey sur roulettes; festival Byron au
chateau de Chillon; fetes de nuit au Pavillon des
sports; tournoi international de football; Xllme
Fete des narcisses (31 mai et 1er juin) avec ballets

viennois, corso fleuri, bataille de fleurs et de
confettis, fete venitienne et de nuit; course de
cote pour automobiles Montreux-Caux; champjon-
nats natiönaux de la Suisse de lawn-tennis; tournoi

de bowling; ba! du tennis; concours d'athle-
tisme. — Voilä une saison qui promet.

Questions professlonnelles

Hötellerie rhenane. Les 28 et 29 mars a eu
lieu ä Coblence l'assemblee generale de la
Federation rhenane des hotels, restaurants et eta-
blissements similaires. Le programme ne prevoyait
pas moins de trois seances de travail. Voici la
liste des principales questions traiiees: Les im-
pots dans les territoires occupes; la fixation des
prix dans les exploitations d'hötels et de restaurants,

saisonnieres ou annueljes; la politique des
salaires et la jurisprudence du travail; la crise
economique en Allemagne et ses remedes; l'assu-
rance contre l'incendie avec mainiien constant

Foire allemande de l'hötellerie. Du 26 au 28
mars a eu lieu ä Berlin la lime foire allemande
de l'industrie höteliere. La direction avait iniro-
duit diverses innovations. C'est ainsi que, dans
une section speciale, on exposait exclusivemcnt
des articles pour la cuisine. Dans la section re-
servee ä l'art culinaire, on pouvait s'initier ä la
meilleure utilisation pratique du Corned beef et
de la viande congelee. Les recettes, imprimees,
etaient remises aux visiteurs. II n'y avait pas
moins de 700 maisons exposantes, qui presen-
taient les inventions les plus nouvelles, par exem-
ples les installations pour les radio-concerts. Tout
ce qui s'emploie ä l'hötel, au restaurant et ä la
cuisine etait offeri: choix enorme de denrees ali-
mentaires courantes et de luxe, boissons de tous
genres, condiments et assaisonnements les plus
varies, appareils et machines, installations
techniques perfectionnees, ameublements des plus
simples aux plus luxueux. Les exposants presen-
taient egalement tous les articles necessaires aux
confiseurs. marchands de vin, fabricants de spi-
ritueux, brasseurs, fabricants d'eaux minerales,
tenanciers de cantines et buffets de theatres.

voie, afin que nous puissions lutter contre la
concurrence etrangere et maintenir, en Suisse
comme ä letranger, la reputation- ä laquelle nous
avons droit. »
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^ Informations economlques

Baisse de prix en France, line sensible baisse
des prix sc manifeste actuellement en France. Le
froment indigene qui, pendant la deuxieme se-
maine de mars, cofltait plus de 110 fr., est
actuellement ä 94 fr. Le prix du pain a baisse dans
la region parisienne, oil il est de 1 fr. 25. Dans
la Nievre, les ceufs ne content que 23 centimes
piece et le bcurre 6 fr. la livre.

Pour le lait condense. Dans le but dc facili-
ter aux fabriques suisses de lait condense leurs
operations d'exportations ä destination des pays
ü change deprecie, les C. F. 1". ont accorde, il y a
quelque temps, une nouvellc reduction des tarifs
appliques ä cette categorie de marchandises. D'un
autre cote, le Conseil federal a consenti une
reduction des droits de douane grevant le sucre
destine ä la fabrication du lait condense. Ce sont
lä des mesures propres ä exercer une hcurcusc
influence sur la situation de l'industric suisse du
lait condense.

Apprentis cuisiniers. On nous ecrit de Monti
tux: «Les examens cantonaux de fin d'appren-

tissage ont eu lieu ä Montreux les 1, 2 et 3 avril.
Ouatorze candidats se sont presentes pour subir
les examens de cuisiniers. L'examen theorique
fut passe dans le Bätiment des eaux alcalines et
l'examen pratique au Kursaal de Montreux, mis
obligeamment par le comite ä la disposition des
cours. M. Porchet, chef du Departement de
l'industrie et du commerce, retenu ä Lausanne par
ses affaires, fut empeche, ä son grand regrei,
d'assister aux operations. Etaient presents par
contre MM. les syndics des trois communes de
l'agglomeration monireusienne, M. le president de
la Societe industrielle et commerciale de Montreux

et M. Poirier-Delay, directeur des cours
professionnels. MM. Nicodet, hotelier, Dequis, hö-
ielier, et Gasser, chef de cuisine au Palace'Hotel

ä Vevey, fonetionnaient comme experts. Mal-
heureusement leur täche fut un peu ardue, car la
plupart des jeunes gens semblent ne pas se ren-
dre compte exaetement des sacrifices que l'Etat
s'impose en leur faveur, ne se donnent pas la
peine d'apprendre ce qui leur est enseigne et ne
savent pas profiter de l'occasion qui leur est
fournie d'etudier le metier ä fond. Aussi ne sau-
rions-nous assez recommander ä nos collegues
qui sont diefs de cuisine et qui ont des apprentis
Sous leurs ordres de les encourager dans la bonne

Le prix du laii. L'assemblee de printemps
des delegues de l'Union centrale des produc-
teurs suisses dc lad, reume le 4 avril ä Berne,
a discute entre autres la question du prix du
lait pour l'ete 1924. Elle a decide de maintenir
le prix de base de 27 ct. par kg. au local de
coulage. Une assemblee des detaillants aura
lieu prochainement pour fixer definitivement le
prix de vente au consommateur du lait, du fro-
mage et du bcurre ä partir du 1er mai. Le
Comite directeur de l'Union centrale estime que
les prix actuels sont acceptablcs, pour autant
que la production du lait ne sera pas forcee et
que des changements inattendus n'intervien-
dront pas sur le mardie des produits laitiers.

Le cout de la vie. La statistique concernant le
coüt dc la vie dans le monde que vient de pu-
blier le Bureau International du travail, montre
que, d'apres les donnees les plus recentes, il y a
eu hausse des prix en Autriche, en Belgique, en
France, aux Pays-Bas, aux Indes, au Luxembourg,
en Norvege, en Pologne, en Russie et cn Suisse.
Pour l'Afrique du Sud, le Canada, les Etats-Unis,
le Royaume-Uni et la Suede, les statistiques n'ae-
cusent presque aueun diangement par rapport
aux mois precedents. Par contre, les prix de detail

ont fledii en Finlande et en ttalie. En
Allemagne les fluctuations des prix sont devenucs
plus normales depuis le milieu de decembre ; les
prix de detail sont non seulement stables, mais
recommencent ä suivre d'une fagon reguliere le
mouvement des prix de gros.

Ce que rapporfe le fourisme. Le 6 mars, au
cours d'une reunion du comite de l'Office national
frangais du tourisme, on a pu annoncer que le
produit des rapports du tourisme en France pendant

l'annee 1923 s'eleve ä cinq milliards.
La Norvege ne veut plus du regime sec. Le

premier ministre norvegien a declare devant le
Storthing que le cabinet demissionnerait si le projet

demandant l'abolition de la prohibition de l'al-
cool n'etait pas vote par l'assemblee.

Statt 1 lb Ochsenfleisch
zu kaufen, um Fleischbrühe für die
Küche und den Tisch zu haben

nehmen Sie einen Löffel

VIANDOX
Er kostet nur einen Bruchteil und
leistet genau denselben Dienst.

VIANDOX
der Cie. Liebig

ist wirkliche Fleischbrühe in konzentrierter Form

Preis p. 1 kg. Flasche Fr. 9.75

Depot für die Schweiz:

JEAN HAECKY IMPORT A.-G., BASEL

Verlangt überall

m Fia*cM abgefüllt

Originalwein der Tcnula ICglsto Martclli
Mercatale, Chianti.

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Asti- u. Chlantiwelne - Kirschdestillation
QerrOndet 1867 Aeltestc SpcxiatflrmB Telephon 69

TRÜSSEL & C IE

BERNE • MORGES 94

Vins excellents de La Cäle, de Lernaux et du Valais.

Cavea de reputation : Chateau de Lain» (propriety de la Maison),
Clos de Chataynercax, Mont-BcUetruAe, Mont-Crochct, Chateau
de Montaguy, Villeneuve, Yvorne, Fendant et Dole de Sion,

l f
Kunstfeuerwerk und Kerzen jeder
Art, Schuhcreme „Ideal",
Bodenwichse, Bodenöl, Stahlspane,
Essig-Essenz 80 o/0 etc. liefert in
bester Qualität billigst G. H.
Fischer, Schweizer.Zündholz- und
Fettwaren - Fabrik, Fehraitorf*
Gegr. 1860. Gold. Med. Zürich 1894.
Verlangen Sie Preise und Muster.

Bilaozen, Nachtragungen und
Neueinrichtung von

Buchhaltungen
besorgt billigst

Emma Eberhard
Bücherexperte. Bahnpostfach
100, Zürich. Tel. Kloten Nr.37.
Empfiehlt sich für alle fach-

männisdien Arbeiten.

S. Garbarsky, Zürich
Bahnhofstrasse 69a, Entresol

WMschefabrik
_ Feine Herrenwäsche. Ausstattungen

Rohr- und
Peddigmöbel

Moderne Ausführung

Rohrmöbelfabrik Rothrist
Otto Webers Wwe.

Verlangen Sie bitte meinen Katalog. 216

WÄSCHEREI-ANLAGEN
WASCHMASCHINEN - CENTRIFUGEN PLÄTTMASCJHINEN

«sgMHlHR gulden manqel
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I Absaugeuorrichtuni;
I für Dampf-* .»I
I Gasheizung B UM
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ZÜRICH

Zu verkaufen, event.zu verpachten* Im
• abseits des Verkehrs, am Rande des

Talwaldcs am Silvaplanersee
Herrlich gelegene kleinere
Pension mit Neben-Gebfiude
(25—30 Betten), neu und komfortabel

_ eingerichtet, audi passend als Ferienheim

etc. Offerten unter Chiffre O. F. 732 Ch. an Oreli FfLssli
Annoncen, Chnr*

!I
für 100 Fr. fertig aufgemacht.

Fr. Baeriswyl, Zürich 6
157c

Telephon Hottingen 3509. — Schindlerstrasse 20.

libre pendant la saison d'etd
prendrait un poste dans une
station de montagne. Eerire
sous S. R. 2723 ä la Revue
suisse d. hotels. Bale 2. 2723

Zu verkaufen:
Ganz neuer, moderner

Patisserieofen
Anfragen unter Chiffre G. R.
2517 an die Schweixer Rotel-

Revo e. Basel 2.

FRIGOROTOR

ZER
Automatische

Rotations-
Kältemaschine
direkt gekuppelt mit Elektromotor,

ohne Stopfbüchse. Für
Molkereien, Küchen, Hotels,
Restaurants, Pensionen,
Sanatorien, Konditoreien, Metzgereien,

Charcuterien, usw„ mit
oder ohne Elserzengung*

Gebrüder Sulzer
Aktiengesellschaft

Winterthur

BUREAUX: Aaraa, Bern, Biel,
Genf, Lausanne, Lugano, Lu-
zern, St. Gallen, Zürich, Basel
(A. G. Stehle & Gutknecfat)

Bamberger, Lerol & Co., Zürich
Aktlen-GeaeilsebsLft

Fabrik sanitärer Einriebtungen

BAMBERGER, LEROI & CE, ZURICH
SOClfiTÄ ANONYME

Fabrication, (l'appaceils sanitaires 109

i



Hoteliers suisses ä l'etranger. \l Jean
Dubois, cfe Collongcs sin Teiritet, actudleinrnf
ruissier ü Tllötel Impeiiul u Menton, a ete ap-
pclc pour lo 15 mal ä la direction du (jrand
Hotel du Pare, a Thonon-Ies-Bains (hotel de

tits), propriete de la Societc des Hotels
Royal et Splendide dT \lan-les-liains. VI Du-
boe a debute en 1908 au Caux-Palace et a oc-
upe eiisuitc diffcients postes dans de grands

hotels de I ausanne
Marligny. I es joiunaux \alaisans publient lc

reqlemcnt du eoncouis de lutte de vaches, organise

par le Syndieat d'elevaqe de la race d'lle-
rens ä Martigny, pour re prmtemps Les vaillan-
tes « reines » promettent 1111 spectacle original et
tres interessant les animaux devant se mesurcr
ensemble seiont classes par le comite Lorsque
tonlos les eombattantes auront amsi lutte dans
l'arene eil combat smgulier, ellcs seiont intro-
dintes en troupeau et par categories. Nul doute
que l'cjffluent e sera enorme ä Maitiqny ä cette
occasion. File serait plus qrande encore en ete,
mais alors les «reines » tont du tounsmc en
inontaqne

L.es Turcs abandonnent la prohibition. La
prohibition est Pres de disparaitre en "lurquie Les
autorites out decretc que la fabrication de la
biere, du vin et des liqueurs donees sera libre ä
condition de payer la tnxe mais la fabrication
des aleools lestera le monopole du jouverne-
ment I e ministre des finances a annonce qu'en
principe le qouvernement acceptait ce monopole.
Si ceci ne piouxe pas l'abrogafion immediate de
la prohibition, le fait que la Turquie a enregistre
un total de cinq millions de livres de taxe sur
l'alcool, annonce le retour du reqime humide Le
deficit du budget serait la cause dc l'annulation
dc eette secheresse nationale.

Touristes americains. Sui\ant line information
icgue tout lecemment d'Amerique pai le «New
V'ork Herold » de Paris, une enorme quantite de
touristes americains s'appretent ä faire le voyage
d'l in ope le nombic des billets de passage pris
a I'avance est de|ä considerable. Le motif de cet
afflux exceptionnel reside dans des attractions
speciales: les Jcux olympiques a Paris, I'Expo-
sition imperiale et le Conqres du baireau ä Lon-
dres ete. f vidernment le etiange deprecie |oue
iiussi son idle Mais la difference est plus ap-
parente que reelle dans les frais de voyage, ct
les Americains, bons calculatcurs, n'auiont pas
peurr s'lls sont informes, de faire figurer la Suisse
sin leui ltineroue.

Höfels de l'Etoile. Les titres dc la Societe des
Hotels de l'Etoile, ä Paris, laquelle possede no-
lamment le bail de l'höfel Astoria, avaient ete mis
sous sequestre pendant la guerre comme biens
ollemands. En 1922, lis furent adiuges ä un groupe
anqlo-suisse pour une somme de 5 300.000 francs
A la demandc du Syndieat des Hoteliers de Paris,
le tnbunal civil dc la Seine refusa de donner
I'liomologalion de cette vente, en iinllet dernier,
I odiudication fut annulee et une nouvelle vente
aux cncheres fut ordonnee le 18 fevrier dernier
Le 24 mars, une adiudication provisoire atteignit
12 millions Le 26 mais, enfin, un groupe fran-
gais s'adiugea les titres pour la somme totale
de 21 millions

Propagande pafriotique. Le Ccicle suisse de
Biuxelles, gioupe de l'orqanisation des Suisses
a I'etiaiuiei, a entendu ä l'lnstitut des hautes etudes

de Bruxelles une eonfeience de M. Ic pro-
fesseur Bouvier sur la «Vie htteraire d'Amiel »

Cette sonee, qui a ete honoree dc la presence
de M liarbey, ministre de Suisse en Belgique, a
etc suivie d'une reunion intime au cours de
laquelle M Bouvier a raconte aux Suisses de Iii u-
xelles les visites qu'il venait de faire durant ces
quatie defniers mois aux colonies suisses de

Vicnne, Varsovie, Riga, Koenigsberg, Stockholm,
Christiania et Copenhague It a fait sentir l'esprit
patnotique et le respect des traditions suisses
dont toutes ces colonies dispersees au nord de
I'f urope sont inspirees.

Le mouvement des efrangers ä Montreux. La
«ervice de police du Chätelard communique la
sfatistique des etrangers descendus dans les hott

Is de la Commune du Chätelard en 1923, etabli
«ur la base des avis d'arrivees officiels, que nous
pubhons ci-dessous: Suisses 11 209, Allemands
1047, Frangais 2395, Italiens 538, Anglais 7466,
ilollandais 2057, Beiges 563, Scandinaves 177,
Americains du Nord 4032, Americains du Sud 315,
Espaqnols 301, Autricluens 303, Tchecoslovaques
163, Polonais 93, autres nationahtes 1365 ; iotal
32.024 Un etranger est compte poui « un », soii
qu'il reste pour un |our, sott qu'il reste trois
cents soixantc-cinq iours. Le nombre des «nui-
tees » (comme disent les statistiques de la Suisse
allemunde) est d'cnviron deux cent nulle. Ce dernier

chiffre n'est cependant qu'approximatif car
certains hoteliers ne mettent pas assez de seneux
pour etablir et faire parvenir le bulletin de
depart Le nombre des etrangers arrives en 1922
ctait de 24 850.

m©«®®S®Se©G«X3>S«SS«S>9<3<S«00S®®S>©®S®0

Trafic

Soleure et les aufos. Le Conseil d'Etat so-
leurois a autonse la circulation des automobiles
le dunanche pendant l'ete comme l'annee der-
niere, ä condition que la Vitesse ne depasse pas
18 km. dans les locahtes et sur les routes 30 km

Le courrier dominical. Dans sa seance du
2 avrij, le Conseil des Etats a vote la suppression

de la distribution postale du dimanche par
33 voix contre 6. Le monde des affaires lui sera
reconnaissant de cette delicate attention '.

Wagons-tits. Les vvagons-lits de la lignc
Vitnne-Landeck-Vienne circulent jusqu'ä Zurich
depuis le 31 mars. Arrivee ä Zurich, 14 h. 29.
Premier depart de Zurich : mardi 1er avril ä
14 h 30

Les autos en Thurgovie. Le Conseil d'Etat o'e
lliurgovie a renonce ä interdire partiellement la
circulation automobile pendant I'ete procham,
mais il prescrira des maximums de vitesse fixes
ä 30 kilometres en campagne et ä 18 kilometres
dans les locahtes iraversees.

Sur le Leman. La Compagnie generale de na-
v.gation sur le lac Leman a mis en vigueur le
ler avril un nouvel horaire comportant des
services lournahcrs dans toutes les directions. En
outre les prix des billets ordinaires et des abon-
ncments ont subi d'importantes reductions.

Telephone pour le Luxembourg et l'ltalie. A la
date du ler avril, les services telephomques avec
le giand-duche de Luxembourg, qui etaient sus-
pendus depuis la guerre, ont ete reiablis. A par-
tir de la meme date, les restrictions qui avaient
ete mises au service telephonique avec quelques
locahtes de l'ltalie septentrionale sont supprimees.

Amelioration des routes. La direction des tra-
vaux publics du canton d'Argovie a elabore un
pioiet, devise ä dix millions de francs, pour l'a-
mehoration des routes Olten-Aarau, Brougg-Ba-
den, Olten-Zofingue-frontiere du canton, et
Brougg-Bobbeig-frontiere du canton, pour les
icndrc propres ä la circulation des automobiles.
D'apres un proiet du canton de Berne, devise ä
ncuf millions de francs, la reconstruction de la
roufe Berne-Kirdiberg-Aarbourg serait commen-
cee cette annee encore.

Valais-Tessin. — Selon un accord concfu
avec l'ltalie, tous les voyageurs peuvent tran-
siter du Valais au Tessin et vice-versa par
Centovalh avec un billet direct delivre par une
station de chemin de fer Suisse et muni de la
signature du voyageur. Les passeports ou autres
pieces de legitimation ne sont plus necessaues
pour effectuer le transit ä travers lc ierriioire
Italien Pour les enfants payant denu-taxe, le
billet doit etre signe par la personne adulfe qui
les accompagne Le nom de ceux qui peuvent
voyager sans billet doit etre inscrit sur le billet
de la personne qui les accompagne

La ligne aerienne Rotterdam-Bäle. Le premier
irongon Rotterdam-Strasbourg, avec escale ä
Bruxelles, de la ligne aerienne Rotterdam-Bäle,
a ete inaugure le 2 avril La hgnc sera prolongee
de Strasbourg lusqu'ä Bale dans deux ou trois
semaines, quand les travaux d'amenagement de
l'aerodrome de Bale seront termines. Le service,
ouvert actuellement aux marchandises, sera etendu
d'ici peu aux colis postaux, et ä partir du ler )uin
aux passagers. Le premier avion de la ligne a quitte
Rotterdam le ler avril ä 7 h. 40. II est arrive ä
Bruxelles ä 8 h 34. II en est reparti ä 9 h. et
est aruve ä Strasbourg ä 12 h. 01.

L'automobile ä Lucerne. Le Conseil d'Etat
du canton de Lucerne a arrete les piescnp-
tions qui legiront la circulation automobile pendant

la periode du 1er mai au 30 septenrbre les
dimanches, ainsi que le |our de l'Ascension, de
la Fete-Dieu et de l'Assomption. Le regime de
Tinterdiction pure et simple fera place cette
annee ä celui de la libre circulation, limitec
toutefois ä la vitesse de 30 km. en rase
campagne et de 18 km. dans les locahtes et sur les
routes de montagne Dans le cas oü la circulation

automobile viendrait ä importuner serieu-
sement le public, l'interdiction pourrait even-
tuellement etre retabhe.

Lignes aeriennes. L'ete prochain verra l'ouver-
ture des liqnes ci-dessous : Geneve-Zurich- Munich

avec l'horaire suivant: Depart de Geneve :
11 Ii 45, de Zurich: 14. h. 15 arnvee ä Munich
16 h 30 En sens inversee: depart de Munich
8 Ii. 45, de Zurich 11 h. 30, arrivee ä Geneve ä
14 h 30 II est probable que la societe Aero-
Lausanne sc ctiargeia de l'exploitation du trongon
1 ausanne-Geneve-Lyon L'horaire serait prevu
comme suit: Depart Lausanne 13 h. 45, depart
Geneve 14 Ii 30, arrivee Lyon 15 h 30. En sens
inverse - Depart de Lyon 10 h 15, arrivee ä
Lausanne 12 Ii, avec un arret ä Geneve de 11 h. 15
ä 11 Ii 30, avant le depart de l'avion pour Munich.
Partant de Zunch, une hgne aurait comme points
extremes les villes de Munich et Vienne avec
l'horaire suivant : dep. de Zuridi 9 h. 45, arriv ä
Munich 12 Ii ; depart ä 12 h. 30, arrivee ä Vienne
ä 15 Ii. 45 Poui le retour dep de Vienne 9 h.,
airiv ä Munich 12 h. 15 ; dep 13 h., arriv ä Zurich
15 Ii 15 A Munich, il y aurait lonction avec la
ligne Nurembeig-Francfort.

Les prix des abonnements generaux. La
conference commerciale des entreprises de transports

suisses et des Interesses au trafic a fixe les
Prix des abonnements generaux comme suit:

a) Abonnements generaux pour une personne
sans surtaxe pour trains directs :

Ire cl He Hie

trois mois 600 fr. 420 300
douze mois 1800 fr 1260 900

avec surtaxe pour trains directs :

Quinze iouis 180 fr. 125 90
freute iours 310 fr. 220 155
trois mois 690 fr 485 345

douze mois 2070 fr 1450 1035

b) Abonnements generaux pour deux person-
nes, sans surtaxes pour trains directs :

Ire cl. He Hie
trois mois 800 fr. 560 400
douze mois 2400 fr 1680 1200

avec surtaxe pour trains directs :

trois mois 920 fr. 645 460
douze mois 2760 fr. 1935 1380

Les nouveaux prix, abstraction faite des
abonnements de trois mois, premiere et troisieme classes,

sont bien moins eleves que ceux actuellement

en xigueur.
Les billets des abonnements donnant droit ä

des billets ä demi-taxe out ete fixes comme suit:
Ire cl He Ille

trois mois 150 fr. 105 75
douze mois 480 fi. 340 240

Legations et consulats

Le ministre de Suisse ä Stockholm. A Stockholm,

le ministre de Suisse, M. Schreiber, demis-
sionnaire, sera remplace par M Ch Lardy, an-
cien ministre de Suisse ä Tokio. Ouant au poste
dc Tokio, il sera occupe pendant quelque temps
par un charge d'affaires

I Buite aux leltres de la Redaction
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Articles retardes. La stricte limitation de l'es-
pace reserve dans notre journal ä la partie re-
dactionnelle nous oblige ä retarder encore la
publication de plusieurs articles depuis longtemps
composes ä l'imprimerie. Nous nous excusons
d'avance de servir ä nos lecteurs de « vieux plats
rechauffes ».

Reklameleil.

A VENDUE
1 fond d*ttn «rand hotel ä la RIVIERA, 118 numöros, 24 salles
de fcains, 6 apparte Tieius, plus 1 \ Ilia, 9 chambres a\ec salles
de bains. Bail 30 ans. Io\er 45.000 ir prix du fond 1.S50 000
francs francais
1 fond d'hutel. 45 chambres. eau courante, ascenceur, chauf-
face ceirnl. Brass ne. Angles Rues princioales, Salle de
restaurant, salons particuliers Bail a \olont£. pri\ da iond
550 000 irancs francais
1 fond d'hotel. centre importante ville, bätiments de 1907,
cafe. Hall Bureau, salle a manger, escaher monamental,
salles de fetes, salons. 98 chambres. chauffige central, 5 salles

de bains. Bail a \olontd Io\er 50 000 fr prix da fond
7S0 000 francs irancais.
I fond d'hötel, EST-FRANCh. en face gare. Cafd, Biasserie,
Restaurant, hall. 140 chambres. 10 salles de bains. 30 chambres

domestiqu-s. »gionds et petits salons, cliautfage central,
eau courante. Prix du fond 1 850 000 francs frangais. Bail ä
volonte lo^er 120 000 fr. Avec achat d'unmeubies: 4.150.009
francs francais.

Pour tous renseignements s'adresser ä L'OFFICE IMMOBILIER
GEORGES HELMER. Place St-Martin. METZ. Adresse tdle-
graphique HELMERAS. Tdlechone' 771 2722
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La Revue suisse des Hotels
esi en venie au numero dans les librairies de
gares et les kiosques ä joumaux des principales
villes el stations de Saison. Prix du numöro: 40 cts.
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ANTIPHON"
Patentamtlich geschützt.

Spezialfabrik für schalldichte Telephonkabinen, Wandunsen und Türen.

Tobler & Neumann - Hofackerstrasse 17 - Zürich 7
Telephon - Hottingcn 62.72. — Pnvat-Tclephon: 38 30.

Selbsttätige Entlüftung - Höchste Schalldämpfung ohne Polsterung • Hygien sch das
Vollkommenste - la. Referenzen. 192s

(pour cause d installation d'un Autofrtgor) une machine vieonoise au
moteur, turbine en etatn 30 litres pour glacei. — Eo parfait etat

S'adresser a HUGUEN1N, Confiseur LUGANO. 2685

Berger&Cie,
Langnau • Berne

fondöe en 1863

*
Agence gönerale et Döpöt de

Saint-Marceaux & Cie, Reims
Champagne Saint-Marceaux

G. Sandeman Sons & C9 Ltd.
Londres - Oporlo - Xörös

Sandeman's Ports & Sherries

Eschenauer & Cie, Bordeaux
Vins fins de Bordeaux

Champy Pöre & Cie, Beaune
Grands vins de Bourgogne

Mont d'or S. A., Sion
Mont d'or Johannisberg.

/ riscfiG
Tr o c A en - Wä rme-

^Jppu ra/e

ALBIS"9»
4 PAT, 5 52-.0

Ja -serscßiideaen Qröaea tiefere ar
Jfa r'°eti -vc immer/riscb u urarm,
777immstQr rornvertirouch rzpu'terdar
Äesrer una oiffigs'ersJpoarat der Segenixirt
Vnearöe/irfK& farjedes Resrauranr.Cafe.
Tiare' ere V aire r6i a dficie ITorfun "l ag
u Pro6efieferung Prospekre u. Refereazea

durcä
F. ERNST.ING®.ZÜRICH 5

Westefrasse 50-52* Teleph.:5eln.2Q.28f

SCOTCH WHISKY
(Tea Years Old.)

Agent for Switzerland.

,742,
1 Silvain L.DreyfusZiirichll

Gartenstrasse 10.

Wollen Sie Ihren Appetit verbessern?
Fangen Sie damit an, fade Suppen zu verbessern mit Maggi's Würze.
Dieses Produkt regt Appetit und Verdauung an. Kennzeichen der

Maggi-Flaschen: Name Maggi und gelbrote Etiketten.

113

Kirsch!
Produzent sucht Verbindung mit Hoteliers und
Gastwirten zwecks beständiger Belieferung mit nur garant* la.
Zuger-Kirsch aus eigener Spezial-Handbrennerei, nur eigenes
Produkt. Zwecks Erlangung mögl. gunstiger Offerte beliebe
man den ungefähren Bedarf, sowie ob Geiasse eingesandt oder
Leihgefasse gewünscht werden, anzugeben. Anfragen unter
OF. 4416 Lz. an Orell FOssli-Annoncen, Zürich. [4762

Direktion
Erfahrener, energischer Schweizcr-Hotelfachmann, 40 Jahre alt, mit
fachkundiger Frau, kinderlos, 5 Sprachen, Leiter eines erstkl Hauses
in Holland, sucht sich gelegentlich zu verändern. —
Offerten unter Cmffre Z. N. 2732 atl die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Tafelmesser
in jeder Preislage
Rost- und Fleckenfrei
kein Putzen mehr, Abwaschen genügt.

Hotel-Silber etc.
Spezlalhaus

aller Bedarfsartikel für den Wirtschaftsbetrieb.

Friedrich Bill
Stampfenbachstrasse 3, Zürich 1

Gesucht
für Sommersaison nach Mürren (Palace Hotel)
1 englischsprechende Etagen-Gouver-
nante, 1 Sekreiär-Kontrolleur, i. Eco-

nomat Gouvernante, 1 Caviste.
Offerten erbeten an Ls» J. Baroni, Dir 60 Jungfraustrassc,

Interlaken 2734

Moderne Tennisplätze
mit Mergel und Makadam,
langjährijre Spezialität, erstellt

E. Sutter. Gartiaifsclii, Base

Telephon 796 2694
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Offene Stellen - Emplois vacants

A Heinkoch, tüchtiger, gesucht in kleineres Hotel des Ber-** ner Oberlandes. Sommer- und Wintersaison Eintritt
Anfang Mai oder nach Uebereinkunft. Chitfrc 1922

£hel de cuisine pour 120 personnes, capable, bien rccorn-^ mandc, cherche pour 1er mat par Sanatorium populaire
Place a l'annee. Adresser öftres avec references sous L. 22512

L. Publicitas. Lausanne. [747]

Che! de rdceptlon. Gesucht als Stutze des Prinzipals ein
tüchtiger, solider und fachkundiger Chef de reception,

welcher in allen Teilen des Hotelwesens versiert ist und
den Prinzipal in Abwesenheit vertreten kann. Offerten mit
Referenzen und Photo erbeten. Chiffre 1904

Chefkochin. tüchtige, zuverlässige und sparsame, per 1. Juni
gesucht Gute Bezahlung Detaillierte Offerten erbeten

an das Sanatorium Dr. Wolfer. Davos. (1909)

Chef-Patissler gesucht, allererste Kraft, ledig, bei hoher
Bezahlung Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild an

Kurhaus Bad Schachen am Bodensee (Bayern). (1928)

Culsinier, capable et seneux. est demande par un petit
hotel (pensionnaires et passants) Offres avec references:

Hotel des Alpes. Bex-Ies-Bains. (1932)

Cuisiniöre ä cafd, parlant francais. est demandee pour Ia sai¬
son d'e.e dans un 'lötet de montagne. Envoyer ottres

avec certmcats ä Pierre Pont, Hotel Chandolin, Annlvlers
(Valais) (1881)

Etagen-Gouvernante, tüchtige, energische Tochter zum sofor-
tigen Eintritt in Haus I. Ranges gesucht. Jahresstelle

Offerten mit Bild. Zeugnis-Kopien und Alter erbeten
Chiffre 1924

(Sesucht nach Arosa in Sporthotel mit Sommer- und Win'er-
saison per 15. juni: 1 Gouvernante, I Patissier, 1 Kafiee-

kochln, 1 Casseroüer. 1 Maschinenwascherln, 2 Kuchenmäd-
cheu, 1 Bureauvolontarin. Offerten mit Zeugntsacschriften u.
Photo erbeten. Chiffre 1882

/Sesucht selbständiger Koch für allein, sparsam und ruhig;
daselbst eine tüchtige Bademeisterin-Masseuse und eine

I, Saaltochter. Offerten mit Lohnanspruchcn, Zeugnissen und
Photo erbeten an die Direktion des Bad und Kurhaus Serneus
(Graubunden) (1906)

Qesucht: Fur nach Ostern tüchtige, ilinke Saaltochter als
alleinige, Jaliresstelle. sowie zuverlässige, tüchtige

Stutze. Kurhaus Surlei. Arosa. (1913)

gesucht ins Wallis Eine brave, selbständige Serviertochter,
deutsch und französisch sprechend, nicht unter 23 Jahren.

Ebendaselbst eine Saailehrtochter fur Saal und
Restaurantbetrieb im Alter von ungefähr 18 Jahren Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehaltsanspruchen erbeten

« Chitfre 1926

Qesucht: lunger Sekretär oder Sekretärin, womöglich eng-
lisch sprechend Eintritt 15. April Offerten mit Zcug-

inskopien. Photo und Gehaltsanspruchen an Hotel Union,
Luzern. (1925)

Qesucht fur kommende Sommcrsaison 1 Oberkellner. 1 Sau-
cier, 1 Aide de cuisine*. Offerten mit Zeugniskopien und

Gehaltsanspruchen /u richten an Hotel Engadinerhof. Schuls
(Unter-Engadm). (1923)

Akatfkftl Man vergesse nicht dieVDqCiIIS Beilage des Briefporto
zur Welterbeförderung der Offerten

Gesucht vom Parkhotel Staad fur die Sotnmersaison 1 guter
Küchenchef, I Kafleekochln, 1 Obersaaltochter (3

Sprachen). Saaltochter, 1 Saailehrtochter. Zimmermädchen. Glätterin,

OHiccmudchen. Eintritt !uni. Offerten mit Zeugniskopien,
Photos. Gehaltsansprüchen und Retourmarke erbeten (1933)

Gesucht fur die Sommcrsaison 1 Etagen-Gouvernante, 2

Etagenportiers, 1 Sekretar-Kassler. I Saucier und l
Patissier. Offerten mit Zeugniskopien, Bild und Gehaltsansprü-
effen an Postfach 10846, Grindelwald. (1934)

Qesucht auf 1 Mai solider, tüchtiger Koch oder Chefkochin,
cntremctskundig, in Hotel von 25 Betteu und

Restaurantgarten Ebcndavelbst sprachenkundige, nette Restau-
ranttochter. Offerten mit Photo erbeten Hotel Stanserhot,
Stans. __ (1930)

Qesucht in Hotel Graub 50 Betten Chefkoch, entremets-
kundig, oJer Chefkochin, tüchtiger AHein-Portier, zwei

Zimmermädchen und Wäscherin. Eintritt Ende Mai-anfangs
luhi Ausführliche Offerten mit Gehaltsanspruchen erbeten.

Chiffre 1929

Qesucht fur Sommersaison m Hotel mit 40 Betten, tüchtige
selbständige Hotelkochln. evtl alleiniger Koch; eine

fleissige Tochter als Stutze der Hausfrau; fur sofort 1 Kaffee-
u' Haushaltungskochfn. Olferten an Postfach 471, Films
(Graubunden)

_

(1931)

Qesucht fur die Sommersaison von Famihenhotel (50 Betten)*
1 tüchtiger Kuchenchef für allein; 1 KaHee- und Ange-

stelltenkochin. neben1 Chef; 1 Hiifsgouvcrnantc (Stütze der
Hausfrau) fur Lingerie und Magazin, eine I. Saaltochter, 1

nette Restauranttochter. 1 Zimmermädchen. Zeugnisse und
Bild an Postfach 13446. Waldhaus Films (Graub (1836)

Q»sucht für Bergliotel der Zentralschweiz. jüngem. tüchtigen,
selbständigen und sprachenkundigen Oberkellner, Saison

Anfang luni bis Ende Sept., tüchtige Sekretärin fur Journal u.
Kasse, Gouvernante für Economat und Etagen, beide
sprachenkundig. Saison Mitte Mai bis Mitte Oktober, Buöetfrau-
leln für Touristen-Restaurant, für anfangs Juni bis Ende
September, gewandte Kaffeekochin und jüngerer, gewandter
1 tagenporticr, Mitte Mai bis Mitte Oktober Offerten mit
Zeugniskopien und Photo erbeten Chiffre 1794

Hotelpersonal. Erstklassiges Sportshotel an biuidiienscheni
Höhenkurort sucht fur kommende Sommer-Saison1

Sekretär. Gouvernante. Kuchenchef. Aide de cuisine,
Kaffeeköchin, Patissier. Kiichenmadchen, Casseroüer, Etagen-Portier,

Oberkellner. Saaltochter, OfRcc-Madchet». Zimmcrmad-
ehen, Llngere-Glatterln, Wäscherin. Chibro 1S11

Hotelsekretärin mit Sprachenkenntuissen und guten Zeugnis¬
sen auf 15 April gesucht Off an Kurhaus Monte Bre,

Lugano.

Koch. Gesucht /ur Mithilfe wahrend dem Service Mterer
Koch, der /wivchenhmem Keller. Kontrolle und leichte

Gartenarbeit besorgt Angenehmer Vertrauensposten fur nuch-
ternen, zuverlässigen Mann Onerten mit Altersangabc und
Referenzen erbeten Chiffre 1920

Kochin. Grosse erstklassige Brasserie in Genf sucht zum
baldigen Eintritt eine junge Kochin (Stutze der Chfcf-

köchin). Gelegenheit zur Weiterausbilduiig in der franz..
sowie zur Erlernung der österr. Küche Monatslohn Fr. 100

Jqhrcsstelle. Chiffre 1843

Küchenchef. Berghotel (200 Betten) sucht fur Sommersaison
(1 Juli bis gegen Mitte September) crstkl. * Küchenchef.

Gefl. Offerten ank Grand Hotel Morgins (Wallis). (1899)

l/uchenchei. Gesucht in reuom Holel-Pension mit Passan^ ten\erkehr ui nuttl Höhenlage der Zentralschweiz. 70
Betten, seriöser, tüchtiger, entremets- und patisscrickundtger
Alleinkoch Saison I Tum bis 15 Sept. Salär Fr. 1400—.
Zeugnisse und Photo erbeten Chinre 19D

|/ucltenchef. tüchtiger, sparsamer, nüchterner (entrcim.iv-^ kundig) für allem m Hotel nach Lugano gesucht
Jahresstelle Eintritt 15 Mai Ofierten mit Gehaltsanspruchen.
Zeugniskopien und Photo erbeten Chiffre 1919

demande poir la vaison d'ete (commencement juillet a^ mi-septenibrc) pour hotel de mon.agne de /lG hts un
aide- secrdtairc-vulontalre, 1 concierge, 1 lav cur de 'inge,
1 Casseroüer, 1 gouvernante d'dconomat. 1 lingöre (racom-
modage), 1 portier d'dtage. Chiffre 18S3

Patissier. Gesucht fur erstklass Hotel im Berncr Oberlandr mit Sommer- und Winterbetrieb ein tüchtiger Patissier
per 1 —10 )nni Ofierten mit Zeugniskopien. Reiereit/cn
nebst Lolinansprucheii erbeten Chiffre 1918

Qortier-Hausbursche, gewandt und zuverlässig, nir solort
gesucht von Tessmcr Sanatorium Jaliresstelle Franz

und ual Sprachkenntnisse erwünscht Onerten mit Bild und
Zeugniskopien erbeten Chittre 1912

privatsekretarin in erstklass Hotel der Zentralschweiz ge-r sucht fur Korrespondenz, besonders gut Englisch une
Buchhaltung (bilanziahig) erwünscht, per Anfang oder Mitte
Juni für ca. 4 Monate, event Jaliresstelle Gefl. detaillierte
Offerte erbe'en Chiffre 1910

pestaurantkoch. lur allem lur Restaurant in Zurich nut
erstkl franz Küche zu baldigem Eintritt gesucht Nur

arbcitsfreuJiger. junger Mann nut Ia Referenzen ti mit franz
Küche vertraut, kann berücksichtigt werden lahresstelle.
guter Lohn. Off mit Gehaltsanspruchen croeten Chiftre 192<

Pestauranttochter. erfahren, sprachenkundig, gesucht per 20* Mai fur grosses Fremden-Restaurant an Höhenkurort
Chiffre 1921

Cecrdtaire. Hotel de passage, gratide ville md de France,
demande pour jtun Secretaire-Rdception. grande pratique,

Suisse franc, de preierence. Place a l'annee. Condit. ir.
000 — par mois non löge Envover offres avec ref photo
et timbre reponse Chiftre 1914

^ccrötalre. On cherclie de suite pour'hotel, 100 lits. ä Lu-
gano, un ou une secretaire, sachant les quatres langues

et la comptabilite 0a langue italienne n'est pas absolument
nccessaire, allemand. francais et anglais condition). Envover
oifres avec demande de salaire Chiffre 1875

Sekretar-Kassler-AIde de reception. Für grösseres Passan¬
tenhotel II Ranges in Zürich wird ein in allen Zweigen

des Hoteifaclies bewanderter jüngerer Sekretar-Kassier-Aidc
de reception gesucht. Deutsche, franzosische und englische
Sprache notwendig. Italienisch erwünscht Eintritt Ende April.
Jahresstelle Offerten mit Zeugniskopien. Photographie und
Altcrsangabe an P. Elvert Hotel Central. Zurich. (1915)

Sekretärin IL, tüchtige, englisch sprechend, gesucht in erst¬
klassiges Hotel Eintritt baldmöglichst, lahressteile. Of-

ferten mit Bild erbeten Chiftre 1910aStellengesuche - [Jemandes de places

Bureau & Reception

Aide de bureau. Gelernter Kellner, frei ab 20. Juni, spra-^ chenkundig, guter Korrespondent und Maschinenschreiüer,
sjeht. um sich im Bureau cinzuaroeiten, entsprechende Stelle.
Photo und Ze igmsse zu Diensten Chiffre 547

Eetriebsleitcrin, tüchtiges Fräulein, ges. Alters, die schonw grossere Betriebe selbständig geleitet, sucht Engagement.
Beste Referenzen Chiffre 574

Eureaustcllc. Iimge, seriöse Tochter, mit der Führung des
Hoteljournals vertraut, deutsch, franz. u ein wenig engl,

sprechend, sucht geeignete Stelle m gut renommiertes Hotel,
mit Saison- od Jahresbetrieb Chiffre GH

Eureaustelle. Jüngere, gut pras. Tochter, mit satntl. Bureau-
arbeiten vertraut (mehrjährige Praxis), Deutsch. Franz.

und etwas Englisch in Wort und Schrift, sucht Anfansstellc
als Hotel-Sckretarin in nur gutes Hotel (1 oder II Ranges)
Eintritt 15 Juni. Photo und Referenzen zu Diensten

Chiffre 629

Eureaustellc. lunge. gebildete, ehrbare Tochter, gute Rech-
nerin. mit Kenntnissen im Maschinenschreiben, sucht

Lehrstelle in Hotel-Bureau. Clnirre 645

Eureaustellc. |nnre Tochter, treu, willig, aus guter Familie,
Deutsch u Franz. in Wort u Schrift, etwas Engl tüchtige

Klavierspielerin, die soeben einen Hotelsckrctarkurs
absolvierte, sucht Stelle in besseres Hotel als Sekretärin oder
lournaltuhrenn Chiffre 654

Eureauvolontarin. Intelligente, gebildete, sprachenkundige" Tochter sucht Stelle als Volontärin in Bureau od Mithilfe
der Hausfrau in kleineres Hotel wahrend der Sommermonate
Gute Behandlung Hauptsache Chiffre 624

£hef de röccptlou-Directeur. 27 ans. cherche situation pour
l'ete References de meilleurs hotels de France Ecrire

Glogg, Hotel des Palmiers, Hyeres (France). (631)

£hcf de reception-Dlrektor, gewandt und reprasentabel,^ deutsch, franz. u engl Korrespondenz, bilanzfähig, Kau-
tion. Ia. Zeugnisse u Referenzen zu Diensten. Chiffre 599

Qircctricc, geschaitstuchtig. sprachenkundig, mit besten Ver-
bindungen, sucht leitenden Pesten, Saison- oder Jahres-

stelle. Erstklassige Reierctizen Chitfre 571

pirektor, Schweizer. 32 fahre, ziclbevvusstcr Fachmann mit** fachtuchtiger Frau, sucht per sofort oder Herbst 1924
leitende Stelle in Hoteluntcrnehmcu, In- oder Ausland, mit
Frau oder auch allem Erstklassige Verbindungen Vier
Hauptsprachen Chiffre (>49

Qcrantcnpaar, tüchtige, in Küche u. Service, Rtfcept.. Buch-^ haltung u. Korresp. bewanderte Fachleute suchen
Engagement __ Chiffre 581

Uotcl-DIrektor. mit Frau, erste Arbeitskräfte, von Jugend
auf im Fach. In- und Auslandspraxis. mit guten Verbin-

dnngen, sucht leitende Stelle Beste Referenzen Chiffre 635

"lournaHuhrcr od Sekrctar-Volontar, kaufm gebildet (Hotel-
** iachschule), deutsch, trau/, ziem!, engl, sprech sucht
Stelle per sofort. Chitfre 565

Cecretairc. jeune Suisse, cherche place comme secrctaire-** main courant, de preference Suisse franqaise Walter
Moser, Riviera Palace. Mcnton. (667)

Cecrätalrc-Coniptablc. Suisse romaud. 17 ans. d'expenence
de banque. connaissauces de 1 allemand, anglais et dactvlo.

cherche emnloi dans hotel Meilleures reterences. Chiffre 634

£ckretar. lunger tüchtiger Comnus. 31 Jahre Schweizer,
m allen Burea larbeiten sowie in der Buchhaltung be-

vv ändert, sucht Stelle als Sekretär- lournaliuhrer Chiftre 60S

Cckrctar. Junger Mann mit kaufm und j.irist Bildung und
Praxis, de itsch, franz u engl Sprech u korrespondierend

(guter Maschinenschreiber) sucht Saisonstelle als Ho-
tclsekretar Evtl lahresstelle Chittre 657

Cckrctar-Kassler od. Aide de reception, 24 fahre, Schweizer,
tüchtige, selbständige Kraft, gut präsentierend, sucht

Saison- od lahresstelle im In- od. Auslande 3 Sprachen Prima
Referenzen von erstkl Hotels. Chiffre 5SG

Cckrctarin (Schweizerin), trau/., engl u deutsch sprech,
sucht Stolle Beste Referenzen zur Verfugung Chiifrc 613

II en ve, sais enfant, Snisscsse francaise expdrimentee dans
la brauche lutehcre. avant dirige Sanatoriums de lire

classe cherche engagement Chiffre 617

Salle & Restaurant

Durmaid-Mlxeriu. sprachenkundig, mit prima Referenzen,
sucht Somnierengagetnent Chiffre 596

Barman, Schweizer, allererste Kraft, mit besten Referenzen,
sucht passen les Sommerengageöient. Chiffre 430

|/cllner. 30 lahre. sucht Saison- od Jahresstelle als Chef *

^ de rang, d'ctage od. Chef de halle, woselbst seine Frau
irgendwelche Beschäftigung linden konnte Off an C B
söidenpostlagernd, Zurich. • (611)

1/eHncrvoIontar. lunger Comnus sucht per sofort oder spater
Stelle als Volontarkeilner. spricht deutsch u. iranz Beste

Referenzen u. Photo zur Veriuguitg. Chitrfc 591

Maitre d'hötel-Restaurateur sucht passendes Engagement11 (luftre 5ol

Qberkellner. Schweizer. 36 Jahre, der Hauptsprachen^ mächtig sucht sich zu verändern für Saison- od lahresstelle.

Bevorzugt Luzern oJer Umgebung Ofierten erbeten
unter Chiffre / P M 103 an Rudoli Mosse. Zurich.

/ 864 c [ 297 ]

^Oberkellner, Schweizer, 44 lahre. gut präsentierend, intcr-
nationale Kraft, firm in allen Teilen seines Faches, z Zt

In allererstem Betriebe Suddeutschlands tatig. sucht hhrcs-
stellung in der Schweiz. Chiftre 516

^^bcrkellner, routinierter Fachmann, ges Alters. Recept
Buchhaltung u Korresp.. sucht Jaliresstelle Chiftre 582

^Oberkellner (event Chol d'etage), 29 I ihre, der vierHanpt-
sprachen mächtig sucht Saison- oder Jahres-Etigage-

ment Prima Referenzen zu Diensten Chiftre 627

^^bcrkelluer. gesetzten Alters, gewandt und sprachenkundig.
sucht Sommer- u. Wintersaisonstelle. event, m Jahres-

betrieb Chiffre 525

^^bcrsaaltochter. mit besten Zeugnissen, sucht Stelle fflr
kommende Saison m erstklassiges Hotel Chiffre 650

^^bersaaltochter. tuchtig. zuverlässig und gut präsentierend.
sucht selbständigen Vertrauensposten m kl besserem,

gutgehendem Restaurant event als alleinige Saaltochter in
gutem Passantenhotel Eintritt per 1 oder 15 Mai Offerten ai*
Frl Math Schoenenvv eid Klosbachstr 1. Zurich 7. (633)

^\bcrsaaltoctiter u. Saaltochter, sprachenkundig u tuchtig.v suchen Saison- od. Jahresstelle. evtl. zusammen
Chiffre 549

Qbersaaitochter. seriös, service- und sprachenkundig, sucht^ Engagement. Bevorzugt Jahresstelle. Nimmt eventuell
vorlaufig auch Aushilfsstelle oder sonstigen Vertrauensposten
an. Chiffre 602

Qestauranttochter. altere gut präsentierende, ganz tuchtig.
eng! u franz sprech sucht Engagement Luzern od.

Umgebung bevorzugt Off an Fr! E Keller, Khngenstr 34,
Zurich 5 (663)

nestauraiittochter. 20 Jahre deutsch u iranz sprech, vel-
ehe Scrv uikurs mitgemacht hat. sucht passende Stelle

in Restaurant Clnfi e 656

Saailehrtochter. lunge lochter aus guter Familie sucht Lehr-
stelle in Saal- oder Tea Room. Chiffre 557

Saaltochter sucht Stelle Zeugnisse u Photo zu Diensten
Chiffre 560

Saaltochter, mit guten Sprachkenntnissen una kauini. Bildung
sucht Stelle in feines kleines Hotel oder Pension, mogl

auch fur Bureau Off an Scidenpostfach 5, Zurich. (652)

Saaltochter sacht iur kommende Sommersaisjn Stelle Otf
an A R 54, postlagernd. Erstfeld. (615)

Saaltochter, nette, sucht Stelle in gut frequentiertes, mittel¬
grosses Haas Wurde auch Stelle als Kinderfräulein an-

nehmen Eintritt nach Belieben. Beste Referenzen. ChiffeClQ

Saaltochter selbständige, sucht Saison- oder Jahreastelle.
Chiffre 562

Saal-Restauranttochter. 28 Jahre, tuchtig, selbständig, der
drei Haup'spra hen mächtig, sucht Saisonstelle als Ober-

saaltochter. Chiffre 620

Caal- od Restauranttochter. junge, sucht Stelle, deutsch u
franz spreJi Zeugnisse u Photo zu Diensten Chiftre 655

Jerviertochter. jüngere, Micht Saison- od. Jahresstelle in* Saal od Restaurant Zeugnisse zu Diensten Chiffre 619

Cuisine & Office

A pprentl-cuislnier. On cherche ä placer jeune garcon de^ 16^ ans, fort et robuste comme apprenti-cuisinier dans
hon hotel Faire otfres a M. Henri Racine. Chaux-deFonds-
Serre 45. P 21518 C. [741 ]

£asserolier-Hoizer. sucht Engagement auf 1. Mai in grosseres
Hotel. Chiffre 589

£hef de cuisine, I KI 38 I cnerg u taktvoll, der dreiv Landessprachen mächtig, sucht passendes Engagement in
Hotel oder Restaurant Grossbetrieb Eintritt ie nach
Beheben Offerten nur mit Konditionen an Restaurant Ripert,
Geneve. (623)

£ he! de cuisine, de confiance. sobre. econome et bon carac-^ tere, ayant travaille longtemps dans les memes places,
cherche un engagement pour maintenant ou pour l'6te. dans
la Suisse trancaise; petite maison aeeeptee Chiffre_393

f hei de cuisine, ruhig und nüchtern, guter Oekonom. der im^ In- ii. Ausland in nur erstklassigen Hausern gearbeitet hat,
sucht Fngagement in grosseres Haus iur Sommersaison

Chiffre 607

£hei de cuisine, gelernter Koch u Patissier, 31 Jahre,^ sucht Stelle fur Sommer, als Chet evtl Alleinkoch
hittre 621

Economat-Gouvernante. tuchtig. nut guten Zeugnissen und" Reterenzen. sucht Stelle, eventuell als Koturolleunn m
erstklassiges Hotel lauL kommende Saison Jahresstelle
bevorzugt.

' Chiffre 628

Frier« de loindre k cbaque offre * tinhre-poste poar
sa tran<«Utioft par radninUtraifoii du ieurnal;
l'oubli de cette for«alile peut cnlrainer de arands

retards.

pconomat-Gous ernante. Erfahrenes ITauleui. ges. Alters" bes'ens cmptoblcii. sucht Stelle in gutes Haus, event zur
Aushilic im Bureau (Deutsch. Franz und Englisch)

Chiftre 640

/«arcon d'otüce. leune bomme de 17 ans cherche place dans^ hotel de la Suisse romande. soit comme garcon d oftice
ou de uuison Entree a conveinr Öftres a Josef Schmidt,
Hotel Limmathoi. Zurich. (Zc 1469 Z i748"

Uotclmctzgcr, solider. Auslandschvveizer. mit guten Zeug-
*1 nissen erstkl Hotels, sucht Saisonstelle. Badeort Bcl-
giens oder Hollands bevorzugt Chnfre 588

^affcckochin sucht tSelle auf Anfang oder Mitte Mai. )ahrcs-^ stelle bevorzugt Chif-e 616

|/oeh, gesetzten Alters, selbständig tuchtig und sparsam,^ sucht Saison- oder Jahresstelle m kl Hotel oder Pension

bei baldigem Eintritt Chiffre 643

Kochlthrllnffi Fin I7jahr kräftigen u geschickten lungling
wird am Ostern Kochlehi stelle gesucht Olferten mit

Angaben der Bedingungen an die Berutsstclle beim Vormiuic-
schaftswesen 7urlcli, Svlnaustrasscjs (665)

Kochlcbrstcllc. Intelligenter Inugling von 17 Jahren sucht
Stelle als Kochlehrling neben tüchtigen Chei Franz

Sthwtiz bevorzugt Chiffre 626

^ochlehrstellc gesucht für 15jähngcn intelligenten Knaben^ (Wirtssohn) in mittleren Betrieb Lehrgeld wird bezahlt.
Chinre 603

Kochlebrstelle. lungling. welcher die Bäckerei und Kondi¬
torei erlernt bat. sucht Kochlehrstellc C hiftre 639

Kuchctichcl, 37 Jahre, pünktlich und sparsam sucht Stelle
tur sofort -oder nach Ucherenikuntt lahresstelle bevor-

Chiffre 644

Kuchcncliei. 31 Jahre sucht Sommer- und W intcrsaison- oder
lahrcss eile Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten mit

Gehaltsangaben erbeten Chiffre 63s

Hetzgcrbursche, junger. Kraitiger. ilinker Ausbemlcr und
Wurster, der franz Sprache kundig, sucht Saisonstelje

Otferten an E. Fritz. Feldbergstr 2. Basel. (550)

I Offerten von Plazierunssbureaux
werden nicht weiterbeforde rt 11

Die Expedition

II»»».........
Etage & Lingerie

f lief d'etage. ]cunc homme, 23 ans. rentree de Londres, di.v plöme de 1 Ecole hötclierc de Lausanne, cherche place
Chef d'ctage ou Secrdtaire-volontairc. en Suisse ou (Strange
Ccrtificats et röf£rences ler.ordre Chiffre 521

Ctagcngouv ernante, 3 Hauptsprachen, sucht Engagement Jah
resstelle bevorzugt Gute Zeugnisse luffrc 5S3

Ptagenportiers. Zwo junge Bursthmi. gut deutsch und iranz
sprechend, such u Stellen als I tagcn-Portitr i nd Portier

allein m kleineres Hotel Offerten miuI zu rn.hten an V und
H Baumann. Hash Frutigen. (t>25)

pcinrac de chamhre, I ranz Deutsch I ngl mit prima Re
ferenzen. stielit Stelle in besseres Hotel Saison- oder

lahresstelle hiffre 6M

Qouvcrnante. tuclrigc. in allen vorkommenden \rbeitcn der
Lingerie bewandert deutsch u franz sprech Schwei-

zenn. sucht Stelle Chiffre 597

Qcuvcrnante de buinderie-IIngerle. tres capable, cherche cn
gqgement, de nrdfcrance a 1 annee Chiffre 592

I ingere, tuciitig im Mascluuenstopten u allen vorkommenden
Lingenearbcitcn sucht Stelle in Hotel od Sanatorium

Ia Rcieren/en lahresstelle bevorzugt Offerten unter Chiffre
N 1038s l.z an die Publicitas 1 uyern. (750)

I lugire. lochter mit guten Zeugnissen sucht Saison- oderm lahresstelle nach d Inner- od Zemrnlschw ciz Chiffre 614

ingcrlc-Gouvernante, durchaus tüchtig und erfahren, sucht* passende Stelle für soiort Basel bevorzugt Chiffre 660

ritnmermädclian. Seriöse Ioclucr sucht Dauerstcllc f Zimmer* dienst evtl Service in fernes Hotel od Pension Chiffre 053

Timniermadchen. un Zmiincrdienst wie im Service durchaus
bewandert, sucht per sofort Stelle in gutgehendes Hotel

evtl Jahresstelle Chiffre 664

7iuinicrmadcheii. das längere Zeit m Privat tätig war. sucht
Stelle auf 15 Mai m bessere I atuilienpciision Zeugnisse

zu Diensten Chiffre 662

7iminermadchen. tüchtiges eitahrenes. deutsch u iranz
sprech 28 lahre alt, sucht Stelle fur kommende Saison

im Berner Oberland Eintritt ab 15 Mai Chiffre 661

7immermadchen. tüchtiges, sprachgewandt, mit guten Refe-
"renzen. sucht Stelle auf kommende Saison. Chiffre 558

7 immerrnadehen. fleissige, brave Tochter, sucht Stelle evtl
als Lingfcre in Passantcnhotel Zeugnisse zu Diensten

Chiffre 559

7immcrinndchen. fleissige. brave Tochter, sucht Stelle für
Zimmer oJer Lingerie, am liebsten in Passantenbotel

Zeugnisse zu Diensten Chiffre 595

Loge, Lift & Omnibus

foiiciergc. Schweizer. 46 Jalirc ledig solid u. zuvcrllssig.
sucht lahres- oder Saisonstelle Chiftre 600

fonclerge od Conducteur, gesetzten Alters, der 4 Haunt^ sprachen mächtig, sucht seine Stelle zu verändern
Cluttrc6lx

foncierge, 39 lahre. deutsch, franz. u. engl sprech erstkl^ Zeugnisse u. Empfehlt ngen sucht auf kommene Saison
Stelle zu ände n. evtl als Conducteur in erstkl. gutes Haus

Chiffre 319

fonclerge oder Conductcui, 4 Hauptsprachen, 35 Jahre, sucht
Saisonstelle. Graubunden oder Zcntralsclivvciz

Chiffre 630

foncicrgc-Conductear. 4 Hauptsprachen. ges Alters, nüch-^ tern u zuverlässig, sucht bleibende lahresstelle, evtl Som-
mer- u Wmtersaison Eintritt nach Belieben. Chiffre 584

foncicrge oder Conducteur, tüchtiger, in den 30er Jahren.
4 Hauptsprachen perfekt, mit prima Zeugnissen, sucht

Saison- oder Jahresstelle Entntt nach Uebereinkunft
Chiffre 443

£onclergc ou Conclcrge-conducteiir. 49 ans, possddant de^ bons certificats. parlant francais, allemand et anglais
cherche place de saison ou a 1 annee Adresse R Spinner
Boulangerie Spinner Avenue de la Harpe. Ouch>-Lausanne.

(632)

fondueteur, 33 lahre. mit besten Empfehlungen, drei Haupt-^ sprachen, sucht Saison- od Jahresstelle. Chiffre 577

£onducteur-Chauffcur oder Concicrge-Conductcur, 32 Jahre.^ deutsch, franz und englisch sprechend sucht Stelle
Eintritt nach Uebe»*" nkunit H Breitenstein. Automobil-Facn
schule W Hubcr Zurich, Duiourstr (JHc 206 Z f961|

I Ilticr-Tclephotiistc, 27 Jahre, mit Zeugnissen nur erstkl" Hauser. sucht Sommer- od Jahresstelle ' Chiff-c 579

nortier. lunger. 'üchtiger im Hotelbetrieb durchaus erfah
rener zuverlässiger Angestellter, sucht Stelle auf I —la.«

Mai. als Portier-Conducteur (Portier allein) oder als Liftier
Chasseur Erstklassige Zeugnisse u Referenzen Chiftre 659

portler d'etage oder für allein, solid, tuchtig und willigr sucht Stelle auf I. Juni Prima Zeugnisse Deutsehe
oder Frau/. Schweiz Chiffre 642

Portier, 30 Jahre sticht Stelle auf 20 Mai event später für
Soinmersaison Spricht deutsch, franz ital. und etwas

englisch Zeugnisse Offerten Qc 4228 O. Publicitas Lugano.
1749)

Portler, 20 lahre. Deutsch und Franz sucht Stelle in gut-
" gehendem Passanteuhotcl tur Etage oder allein

Chiffre 646

Portier. 28 Jahre, sucht Stelle Deutsch etwas franz utio
' englisch sprechend Chiffre 647

Portier. Anfänger im Fach, junger Mann, sucht Stelle
Chiffre (>41

Portier. lunger Bursche sucht für die kommende Sommer¬
saison angehende Portierstelle, evtl auch andere Stelle

m Hotel Chiffre 551

Portiers, zwei, suchen Stellen für bomtnersaison auf Anfangr Juli als Conducteur und Etage, oder beide als letzteres in
grosseres Haus Chiffre 604

Bains, Cave & Jardin

feiler- oder Hausburschc. kriiftie 11. durclnus treu, mit Ia
k I.uiKl.ihriKcn Zeugnissen, sucht laliresslcllc per April

Chiffre 555

Divers
Q

IDKfl
Fraulein. 21 lahre. deutsch und Iranz sprechend, sucht Stelle

als Aushilfe event auch nur einige Stunden pro lag.
in eine Coniiserie oder als Saaltochter: Hohcnort bevorzugt

Chiffre 622

Fräulein, tüchtiges, seriöses, gesetzten Alters, im Hotelfach
erfahren, sucht selbständigen Wirkungskreis in grosserem

Betrieb, Anstalt od. Hotel Beste Referenzen. Offerten unter
Chiffre Oc 1556 O an Publicitas. Basel. (743)

Gouvernante. 30 Jahre, energisch mit der Leitung des Per
sonals vertraut, sucht Stelle als Stutze der Hausdame

in Hotel I Ranges Auch fur allein Chiffre 658

Meizcr-Maschinist. selbständige Kraft auf Heizungen. Rc
paraturen jeder bvsteme und in Sehe ach- u Starkstrom

anlagen, sucht Stelle evert, sofort Chiffre 637

M'izer-Mechanikcr. in allen Teilen der Branche versiert und
selbständig aut Maschinen und Heizungsanlagcn jeder Art

allgemeine Kentnnis^e auf Flektro-lnstallatipncn suent Stelle
Eintritt baldmöglichst Chiffre 636

Einer unserer Teilhaber hat sich auf
6 Monate nach Persien begeben

O01IENMEPjj!>lHE
St. Gallen Schulter& C2 Zürich J

Wir bitten unsere geschätzten Abnehmer

DK' r uni Aufgabe, von Spezialaufträgen

1



WÄ/CHEREI-ANLAGEN
FÜR HOTELS, SANATORIEN, SPITÄLER UND PRIVATHÄUSER 219 j

Ad. Schulthess & Co., Zürich^Wäscherei-Hasch inen
: Mühlebachstr. 62

/chwabenland & Co. sind umgezogen!
Um Ihnen einen Fehlgang zu ersparen, bitten wir vorzumerken, dass wir unsere Geschäftslokalitäten von der Stampfenbachstrasse 40 weg

nach der Peterstrasse 17 — Telephon Seinau 7574
Eingang gegenüber dem Grand Cafe Astoria im Zentrum der Stadt

in die Räume der ehemaligen Druckerei Orell-Füssli verlegt haben. Die über 1000 m2 grossen, neuen Ausstellungs-, Verkaufs- und Lagerräume sind sehenswert. Sie werden nütz¬
liche Anregungen für Ihren Küchen- und Wirtschaftsbetrieb empfangen. Der Besuch, zu dem wir Sie freundlichst einladen, wird sich sicher lohnen.

Alle Bedarfsartikel für Küche und Konditorei. Schwabenland & C9, Zürich Alle Maschinen für Hand- und Kraftbetrieb.

Gesucht
per 1. Juni, tüchtige« zuverlässige und sparsame

Chef-Köchin
Gute Bezahlung. Detaillierte Offerten erbeten an das Sana¬

torium Dr. Wolfer, Davos.
2733

Mailand
Terrain« 16,000 m2, in nächster Lage des neuen Ccntral^ahnhofes zu
gunstigen Bedingungen zu verkaufen. — Offerten unter Chiffre

ü. A. 2741 on die Schweizer Hotel-Hevue, Basel 2.

licnverhältnissc halbe i s t

MITTELGROSSES HOTEL
in vielbesuchtem Fremdenkurort Graubundens samt Mobiliar (Sommer-
und Wintersaison) zu verkaufen. Vorteilhafte Bedingungen. Ueber-
gäbe bald oder nach der Sommcrsaison. Interrssenten wollen sich
melden unter Chiffie A. 2731 on die Schweizer Holel-Revue,

Basel 2.

Hotel-Kauf
Jüngerer Hotelier, kapitalkräftig, sucht grösseres
Passantenhotel zu kaufen, eventl. zu pachten. — Offerten unter
Chiffre U. R. 2740 au die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel de lux de la Suisse centrale cherche

Barman
de tout premier ordre, connaissant n fond son metic et ayant tra-
vaille si possi le en Amcriquc. Entre fin avril. — Adresscr offres
svec photo et copies de certificats sous chiffre G. B. 2743 ö la Revue

suisse des Hölels, Böte 2.

Wenn Sie

brauchen!

Frilure- und Tortenpapiere

Olficepapiei

Ciosetpapier, Rollen und Pakete

Pap eiseivie'ten

Bonbüdier, Notizblotks

Trink ialme

Zahnstodier

Proviantsäcke, farbig und einlädt

Billigste Bezugsquelle.

Maison Wap, Lausanne
Telephone 39.30. Telegr. Gowap.

Englisch in 30 Stunden
.«läufig sprechen lernt man nach
interessanter und Icichtfasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterriehl i97k

Erfolg garant. 500 Referenzen.
Spezialschule für Englisch

..Rapid" In Luzcrn SO.
Prospekt gegen Rückporto.

Jüngere patentierte Lehrerin
(Bemerin) aus achtbarer Fa¬

milie. sucht Stelle als

Erzieherin
in Hotcliersfamilic. Beste
Referenzen. Eintritt nach Belieben.

Offerten unter Chiffre
S. F. 2736 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2. 2736

Hoteldirektor. Schweizer. 40 J..
Protestant, in bester Gesundheit.

Leiter eines Jahrcsgesch..
wünscht Anschluss. Frl. od.
Witwe ohne Kinder (etwas
Vermögen erw.) wollen sich m.
nähern Angaben u. Bild wenden

unter Chiffre B. Y. 2739
an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2. — Diskretion Ehrensache.

2739

Import-
EhII MaUr-Fllck

Wlatartbur. 9*

WARUM
TEURER BEZAHLEN

Verlangen Sie uosere Preisliste über
franxos. Weine, Liköre, Champagner

LAMBERT PICARD a Cle. - LAUSANNE

Wenn Ihnen die Wahl der Typengrössen oder
der Marke schwerfällt, konsultieren Sie die

Allgemeine Automobil S:

Bahnhofstrasse 88 Zürich
Telephon S. 7159

Nähe Hauptbahnhof

Neutrale, fachmännische Beratung
in allen automobiltechnischen Fragen 205

telt Pen»
#9 I VlltflUMWlIf

Selbstproduzent in der Toscana liefert solange Vorrat 4763

Zu verkaufen
In Ostfrankreich (I Stunde von
Paris), Chateau Thierry (Aisne)
Hotel - Restaurant - Condltorci
(Patissierie). an den Strassen
Paris-Reims-Soissons etc.
gelegen. gute Touristen-Kundschaft.

10 Zimmer. Restaurant.
Saal für 100 Gedecke.
Kaufsumme 250.000 franz. Franken.
Gewinn 40,000 Fr. Pachtkon-
trakt auf 15 Jahre, kleiner
Pachtzins. Passend für ehemaligen

Koch. Erforderliche
Anzahlung 80.000 franz. Franken.
Agenten verbeten. E. Bugnarc.
33. Avenue Fricdland. Paris.

2737s

Schweiz. Fachverband
staatl. gepr. Masseure und

Masseusen 4765s

Stellenvermittlung
für Massage u. Badepcrsonal

Zürich. Apollostr. 16.

Telephon: Hott. 5998.
(OF 31318 Z)

Aus Altersrücksichtcn

zu verkaufen
in einem starkbesuchten
Sommerkurort; in' den waadtlandi-
schcn Alpen, gute, altbekannte

Höhenlage 1250 m. Offerten
unter P. 75609 V. Publlcitas

Vevcy. 5105

Zu nikitn:
In erstklassigem Fremdenkurort

ein Hotel - Etablissement,
prima Jahrcsgescbaft. Kaufpreis

nach Uebereinkunft.
Auskunft durch G. Schwarz

& Cle.. Liegenschafts- u.
Verwaltungsbureau, Unterbälliz S,
Thun. Telephon 3.57.

Jeden Dienstag im Rcstau-
lant ..Simplon" an der
Aarbergergasse in Bern anzutreffen.

(P.92ST.) 5106

^mxwaagaaaaamMsag

VELTLINER

1 ERHARD GREDIG
DAVOS DORF

Zu verkauten

ein Pavillon
Oktogon. mit Kuppelaufbau,

Durchmesser 5 m,
Scheitelhöhe ca. 6 m,
ganz in Eisenkonstruktion,

passend für Hotels
als Garten- u. Musikpavillon,

ebenso für Aus-
siellungszwecke und als

Verkaufskiosk.
Ebenda eine gross. Anz.

Kübelpflanzen
wie Dracaena, Jucca. Au-
euba, Palmen, Lorbeer,
Agapanihus, ausgewachsene

Exemplare. Anfragen
unt. Chiffre S 2044

Lz an die Publicifas Lu-
zern. 5101

I Gewandte, bestempfohlenc

BIOMALZ
nimmt man am

besten im

Frühling

<§4

SteMsndi
bestcmpfohlei

l-Diiti
sucht Saison- oder Jahrcsstelie
bei massigen Ansprüchen. —
Auskunft durch Postfach 3971,
Chur. (P. 408 Ch.) 5102

Im Enunental eine bestfrequen-
tiertc Wirtschaftsbesitzung mit
Pension. Jahresgeschäft. 28 Betten.

Ca. 30 Aren Umschwung.
Hotel-Inventar brandversichert
für Fr. 50,000.-. Kaufpreis mit
Inventar Fr. 65,000.-. Anzahlung
Fr. 15,000.-.

Auskunft durch G. Schwarz
& Cle., Liegenschafts- u.
Verwaltungsbureau. Unterbälliz 8,
Thun. Telephon 3.57.

Jeden Dienstag im Restaurant
,,Simplon" an der Aarbergergasse

in Bern anzutreffen.
(P. 886 T.) 5104

Sous-
directeur

de preference menage, de-
mande par Hotel Aubuson.
St-Cergue. Maison de 2me
ordre. Place ä l'annde.

2730k

A vendre un 5100

« Morgcnthalcr » ä l'Hötel du
Chcvai Blanc. Porrcntruy.
(P. 504 P.)

URCEBME^TE

- beliebter Aperitif ^

Nurethl von i
E. MEYER,Basel TEi.Hj

fafrr- (eil IIIS
Hütende nchvorttechahmuogeq,

Tochter
der drei Landessprachen
mächtig, im einfachen Service

bewandert, sucht Stelle,

wo sie sich im feinen
Service ausbilden könnte.

Gefl.'. Offerten unter O. F.
1370 Z. an Orell Füssli-An

knoncen, Zürich. Ziircherhof.
J(O.F. 50607 Z.) 4764

Arattio der Wanzen

und anderen Ungeziefer durch
Vergasen von Matthöin ist ein
zig rationell und wirklich

radikal. Keine Schmiererei.
Verlangen Sie Prospekte. 208

Matthey-Meier & Cle., Basel 2

Suissesse
40 ans. franc., allein., angl.,
stdno-dactylo, tr6s trav. secröt.
hautes röfdr., cherche postc,
Econome ou Aide directeur. de
pref. Suisse romande. Ecrirc
sous S. H. 2718 ä la Revue
sulssc des Höfels, Bäle 2. 2718

Inserieren bringt Gewinn!

la. roten Tischwein. 1923er garantiert, naturre'n
in Piecen von 100—600 Kg. a Fr. 119.— % Kg, franko Arth-Goldau,

la. Tafel-OH'enöl eigener Pflanzung, unvermlscht
ä Fr. 390.— % Kg. franko Arth-Goldau. Für Grossa' nehm?r Sprz al-
preise. — Auskunft erteilt. H. Keller-Sater« Wetzikon (Zeh.)

In erhöhter Lage am Thunersee
eine' Hotelbcsitzung (Jahresgeschäft)

mit 16 Aren Umschwung.
55 Betten. Inventar brandversichert

für Fr. 90,000.-, Kaufpreis

samt Inventar Fr. 130,000.
Anzahlung Fr. 20,000.-.

Auskunft durch G. Schwarz
& Cle., Liegenschafts- u. Ver-
waltungsburcau. Unterbälliz 8,
Thun. Telephon 3.57.

Jeden Dienstag im Restaurant
,,Simplon" an der Aarbergergasse

in Bern anzutreffen.
(P. 892 T.) 5103

(evtl. auch 4—6 Herren) frei
für Berghotel. Bar oder Kurhaus

vom 12. Juli bis 17.
August. Musikdirektor. Asylstr. 17,
Zürich 7. 2742

Gesucht
tüchtiger, gewissenhafter

Sekretär-Kassier
in erstklassiges Stadthotel. Jahres&tehe. Eintritt ca. 20.—25.

Agril. Ebendaselbst jüngere

Tournante
für Economat, Office und Buifct. Eintritt Ende April. Jahresstelle.

Offerten unter Chiffre S. F 2735 an die Schweizer
Holel-Revue, Basel 2.

ESCHER«

Eis-, Kühl- und
Gefrieranlagen

Fräulein
Fleissiges Fräulein mit Kenntnissen

in der Hotel-Buchhaltung.
Maschinenschreiben und

Lingerie, Franz. in Wort und
Schrift, sucht Stelle in
einfacheres Hotel für Bureau u. zur
Stütze der Hausfrau. Off. unt.
Chiffre K. L. 2738 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel

2. 2738

Die Mitglieder

MzerltelieMs
sind gebeten, bei Deckung ihres
Bedarfs diq INSERENTEN der

„Schweizer Hotel-Sevne"

zu berücksichtigen und sich bei
allen Anfragen und Bestellungen
auf das Vereinsorgan zu beziehen

RATTEN,MÄUSE
vernichten Sie sicher mit dem

giftfreien, geselzlgesch.

PORTION FR. 3.SO
KEINE NACHNAHME

„LISOR" CHEMISCHE PRÄPARME
ROMANSHORN

GRANDS VINS DE CHAMPAGNE

G.H.9I(]9I9I&^
Societe Vinicole de Champagne Succrs

KEIMS
VINS FINS DE BORDEAUX ET BOURGOGNE

J. CALiVET «fc C—
Bordeaux, Beaune

COINTREAU LIQUEURS
ANGEBS

CH. BRUCHON
295

GENlVE



IS

Relsky 1721
ä 7.50 pr. Fl.

Kümmel, Voodka
Cherry Brandy, Curasao

Triple sec, Anisette,
Menthe

Big-Tree
grierson, Oldham & Co.

London
ä Fr. 8.50 pr. Fl.

Creme d'ananas de
Banane, de Cacao, Punsch

au Rhum Peppermint,
Marasquino etc.

[

„ La Grande
Marqijue

Camus Freres, propr.
Fin pr. FI. 5.75

6.50
7.75
1.20
1.50

Fin *
Fine Champ. ***
Sackfh 7.0 Lit. ***
Sackfl. 7,o Lit. ***
1875 Reserve Gde

Champ. 18.-
186.5 Reserve Gde

Champ. 22.-
1848 Reserve Gde

Champ. 25.-
1835 Reserve Gde

Champ. 32.-
1815 Reserve Gde

Champ. 40.-

Ayala & C—
Chateau d'Ay, Ay

extra qualite
demi sec 7.50

extra qualite goüt
americ 8.—

extra qualite brut 8 —
extra qualite

brut 1915 9.—
Jockey Club sec 6.50
Gold Lack brut 7.50

Porto
"Cabral Ltcl1" Oporto

Antigo rot 5.75
Excelsior rot 6.—
Bragantino weiss 7.—

Rhein & Mosel Jakob Hütwohl, Steeg bei Bacharach
Hermann 1 rapet, tJonn a. Kn.

Bordeaux Comtes P.-J. de Tenet & Ed. de Georges, Bordeaux
Proprietaires des Chateau Riviere, Chat. Denabre Chat. Ermitage,

Chat. Eysinow.

Bourgogne Comte Liger-Beiair & Fils, Nuits St-Georges.

Valais Henri Spahr, prop., Sion. Chateau Montorge 1923.
Fendant & Dole.

Für Bezüge in Flas'hen ab Zürich; im Fass ab Produktionsort und Zürich

Otto Bächler, Turnerstr. 37, Zürich 6; Tel. Hot. 4805
Importation & seul Concessionnaire pour la Suisse.

Die Aussicht tut es nicht allein,

Muss noch ein „LUX" darinnen sein.

Ein Hotel, das nach unserm Verfahren

entstaubt, wird weiter empfohlen

ELECTRO LUX A.G.
ZÜRICH, Paradeplatz 4

Vertreter in allen Städten der Schweiz

3573

Für ein neu zu erstellendes Hotel mit Restaurant, für
welches der Bauplatz bereits erworben ist, in einer Gross-
Stadt Süddeutschlands in unmittelbarer Nähe des Haupt¬

bahnhofes wird ein

kapitalkräftiger Fachmann gesucht
der in der Lage ist, mit grösserem Kapital sich zu beteiligen

und den Betrieb zu übernehmen. Angebote unter
S. M. 2062 an Rudolf Mosse, Zürich, erbeten. 3572

BERND0RFER KRUPP METALL-WERK
AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN

238

BESTECKE U.TAFELGERÄTE
aus Alpacca schwer versilbert und

Ia. Alpacca

Rein-Nickel- und Kupfer-
KOCHGESCHIRRE
extra schwer, für Hotels

und Restaurants

Kataloge und Mustersendungen gratis und franko.
Verlangen Sie unsere Fabrikate in den guten Spezialgeschäften.

Permanente Master-Ausstellung in Luzern.

Eigene Werhst&tte in Luzern für Reparaturen,
Versilberungen, Vergoldungen und Vernicklungen.

Verlangen Sie meine Preisliste über

Weine, Liqueure u.
Spirituosen

erstklassiger Provenienzen. 158b

Edm. Widmer, Zürich 1
Telephon Hot. 2950 • Häringstrasse 17
Langjähriges Vertrauenshaus vieler erster Hotels.

i*cfti
&

D̂IE

RICHTIGE ADRESSE
FÜR

Destecke Tafelgeräte
in Ia Versilberung

Gebrauchs-^ Luxus-
gegenstände

WiederVersilberung
Reparaturen

\=

Geschäftsführerposten für Konzert - Cafe oder
Bahnhof - Buffet ia der

deutschen Schweiz bevorzugt, gesucht von tüchtigem, sprachenkund.
Fachmann. Eintritt nach Wunsch. Würde audi Oberkellner-Stelle
annehmen. — Offerten unter Chiffre S. K. 2540 an die Schweizer

Höfel-Revue, Basel 2.

mit mehrjähriger Praxis als solcher durchaus bewandert in
allen Branchen des Hotelbetriebes (ehem.Küchenchef)
sprachenkundig, sucht Stelle für Sommersaison als Stütze
des Prinzipals. — Prima Zeugnisse und Referenzen.

Gefl. Offerten unter Chiffre
S. D-. 2729 an die Schweixer Hotel Revue, Basel 2.

BELLE OCCASION

A vendre de suite ä FINHAUT (Valais) beau
CHALET-PENSION MEUBLE

construit en 1914, tout pierrc, de 12 chambres ä coucher, avec 20
litt neufs complets, cuisine, chambre ä manger, caves, etc. Cet
immeuble qui est en parfait etat et qui ä coüte fr. 50,000.— serait

cede pour
VINGT MILLE FRANCS

dont fr. 10,000.— ä payer comptant. S'adresser ä J. Schenk, Avenue
du Leman 31, Lausanne.

Partout, \ tous vents, les affiefies Salubra
attirent votre regard. Elles sont en papier
peint Salubra, le meme dont est tapisse
votre 'nterieur, et resistent meme aux
intemperies, car Salubra est fa'briquee
avec des couleurs ä l'huile, Celles dont
i'artiste se sert pour ses tableaux. De-
mandez ä la Societe Salubra, ä Bäle, de
vous adresser, ä titre gracieux, sa pla-
quette.artistique et des echantillons que
vous pourrez exposer au soleil et recurer
ä Ia brosse et ä I'eau de savon.' Salubra
est en stock chez tous les bons marchands

de papiers peints.

UNSERE PREISE VERGLEICHEN
HEISST BESTELLEN

Feine französische Weine, Cognacs, französische
Liköre, Champagner. — Alle grossen Marken.

LAMBERT PICARD & Cie. - LAUSANNE

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
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Schweizerische
Hotel -Treuhand -Gesellschaft

%

Wir sind beauftragt, den Verkauf nachstehender Hotels
zu vermitteln:

1. Kleines Bahnhof-Hotel S'SIS-
serem Plalze der Osischweiz. 20 Fremdenbetien,
ger Kaufspreis.

inassi-

U/\4a| 'n Davos, 60 Bellen, einfach aber gul einge-
2. iTwtCl richlet. Gesellschaftsräume, grosser

Umschwung, eignet sich für Krankenhoiel oder Sporlbctrieb.
Jahresgeschäft. Kaufpreis ca. Fr. 200,000.—

Hotel-Pension am Thunersee mit ca. 40
3. nUlClafCnStlOfl Aren Wald, Garten und

Spielplätze, öffentliches Restaurant; Schweizerkundschaft.
35 Fremdenbetten, Haus und Mobiliar in gulem

Zustande. Kaufspreis Fr. 87,000.—.

IflirhailC ^e' tatedaken, vollständig neu renoviert,
4. ^Ul IlOUa grosser Umschwung, 50—60 Fremdenbetien,

sehr gut frequentiert, nur umständehalber
verkäuflich. Kaufspreis Fr. 185,000.—.

5 Zweisaison-Hotel Graubündens, verbunden
mit kleiner Handlung, 25 Fremdenbetten. Kaufspreis

Fr. 60,000.—, Rendite nachweisbar.

Altbekannt. Mineralbade. MiiucKciiiiii. riincrdiDdU bünden m.
ca. 200 Fremdenbeiten, sehr gut eingerichtet für Mineralbäder,

Moorbäder, Kohlensäurebäder, Trinkkuren, Milch-
und Diätkuren, Sonnenbäder; gute Schweizerkundschafl;
Kaufspreis Fr. 350,000.—.

l^lirhailC 'm Appenzellerland, Jahresbetrieb, mit
7- Kumaua Restaurant und grosser Terrasse, in

prachtvoller Lage, 60 Betten, vollständige Wassertherapie,
Badeanlage mit 24 Zellen, geeignet für Betrieb mit

Naturheilarzt oder dergl. — Verkaufspreis Fr. 200,000.—
mit Chalet und Fr. 185,000.— ohne Chalet. Erstellungswert

ca. 1 Million Franken.

s Fremdenpension in Locarno mit prachtvollem

Garten, 25 Betten, Verkaufspreis ca. Fr. 130,000.—.

9 Bestrenommiertes Kurhaus kann-
lem Luftkürori Graubündens (1000 Meter über Meer). 70 Bei-
ten, renoviert und gut eingerichtet, Unterhaltungsräume,
Dependence, Sommerbetrieb. Der sehr niedrige Kaufpreis
verbürgt Rendite.

10 Kur- u. Passantenhotel henkurortdes
Kantons Tessin, an der Gotthardlinie gelegen, 55 Bellen,
mit 4 Dependancen, grosser Umschwung, massiver Steinbau
mit Resiaurations- und Speise- und Unterhaltungsräumen.
Verkaufspreis Fr. 160,000.—.

Zu weitern Auskünften ist jederzeit gerne bereit:

Schweizerische Hotel-Treuhand-
' Gesellschaft, Zürich

Börsenstrasse 15

FUR ENTRE-METS
Telephon
Hottingen

3237

offerieren wir unse»re best renommierten

CORNETS, HUPPEN, RAHMKÖRBCHEN
WAFFELN, GLACESCHALEN U. PULVER

Bemusterte Offerten gerne zu Diensten.
Spezialhaus:

WALTER HUG & COMP., ZURICH 7
i%

l W l 0
ein kleineres oder gross. Treffnis
in bar bei der nächsten Ziehung
staatl. konz. Prämientitel. Im ganzen

kommen an ca. 300 Mill Fr.
zur sichern Auszahlung in ca.
60 Haupttreffer h 1 Million
G0 ä 500,000.-, 200 ä 100,000.-, 300
ä 50,000.-, 93G5 ä 35,000.- bis 1000.-
c»c. und ca. 290,000 kl. Treffer.
Nächste Ziehung am Ii Mai
Bewährtestes System. Preis für
10 Nummern Fr. 3.25, für 20
Nummern Fr. 6.25. Versand
sofortigen vorher. Einsendung od.
Nachn. durch die Genossenschaft

„Der Anker" ftt Bern.

Hotel
Zu vermieten in Bergstation
des Unterwallis, Höhe 900 in,
an Strasse mit grossem
Autoverkehr. Hotel mit Depen-
danccs. Park, stark besuchte
Wirtschaft. Offen während des
ganzen Jahres. Man würde
Kaufofferten annehmen. Sich
wenden an H. Chappaz,
Advokat. Martinach. Tel. 139.

P. 1442 S. 50^9

Reinigungsmittel
Als unübertroffene Reinigungsmittel empfehlen wir

Keller'* Sandschmierselfe, Keller'» Sandaelfe
Keller's Kesta und Blltx-Selfensand.

KELLER & Cie-, Chemische Fabrik
Stalden i E.

Goldene Medaillen Basel 1921. Luzern 1923.

t^SeroiettenSS
loreenpapiert, 3at|n|to<t)cr, Strof|t|aIme 18an belteUe

of«r »ftlctaf Offerte bei ffi. Ittaurer, Papeterie. Spltj.

Inserieren bringt Gewinn!
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Probieren Sie doch

i-Tomaten!


	

